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Paris, 27. Januar. Eine Abtheilung des 
Mittelmeergeſchwaders iſt heute Morgen von 
Toulon nach der Levante in See gegangen. 
Rom, 27. Januar. Das Unmohljein des 
Papſtes dauert fort, doch ſoll ſein Zuſtand nicht 
Anlaß zu Beſorgniſſen geben. — Der König Humbert 

empfing heute den Geſandten des Kaiſers Alexander, 

General Glinka. 5 

Newyork, 27. Januar. Eine aus Havanna 
hier eingegangene Depeſche erwähnt eines Gerüchtes, 
nach welchem die ſpaniſche Regierung demnächſi 
einen Vertrag mit St. Domingo unterzeichnen 
werde, durch welchen ihr das Protectorat über 
St. Domingo übertragen wird. 

London, 27. Januar. Wie der „Obſerver“ 
meldet, ſei in der Demiſſionsangelegenheit Lord 
Derbys bis geſtern Abend nichts Beſtimmtes be⸗ 
kannt geworden. Für den Fall, daß Lord Derby 
ſich ſchließlich zurückziehen ſollte, glaube man, daß 
Lord Beaconsfield vorläufig das Miniſterium des 
Auswärtigen übernehmen werde. Lord Sandon 
ſoll zum Miniſter für die Colonien beſtimmt ſein. 

Nach amtlicher Meldung iſt die engliſche Flotte 
in der Beſikabay eingetroffen. 

Petersburg, 27. Januar. Die „Agence 
Ruſſe“ bezeichnet die N des „Daily Tele⸗ 
graph“ über die angeblichen ruſſiſchen Bedingungen 
für die Friedenspräliminarien als ungenau und 
tendenziös. Ebenſo ſei auch die Behauptung der 
„Times“, daß in den ruſſiſchen Bedingungen eine 
beſondere Vereinbarung hinſichtlich des Suezkanals 
in Ausſicht genommen ſei, unrichtig. Die Agence 
825 demgegenüber hervor, daß kein engliſches 

ntereſſe durch die Baſen für die Friedenspräli⸗ 
minarien berührt würde. Endlich dementirt die 
Agence abermals die Nachricht von dem angeblichen 
rſche der Ruſſen auf Gallipoli, welche in Wiener 
Zeitungstelegrammen wieder aufgetaucht war. 


Banzig, 28. Jannar. 
Der Geſetzentwurf über die Stellvertre⸗ 
tung des Reichskanzlers, welcher dem Bundes⸗ 


7 angen iſt, hat den Wortlaut: 
e ge re bunch die Verfaſſung 


8 ſeſetze des Reiches dem Reichskanzler übertragene 
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keit der Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers 


nothwendige Gegenzeichnung des Reichskanzlers 
können durch Stellvertreter wahrgenommen werden, 
wilde der Kaiſer auf Antrag des Reichskanzlers 
für Fälle der Behinderung deſſelben aus 
auderen Mitgliedern des Bundesrathes allgemein 


oder ne Amtszweige ernennt.“ 
Bergen Et 2 Motive des Entwurfes 


bringen wir weiter unten. Der Entwurf läßt 
wenitzſtens eine der Fragen, welche ſeit einiger 
Zeit in der Luft ſchweben und in ihrer Geſammt⸗ 
deit unſere innere Kriſe ausmachen, beſtimmte 
Geſtalt gewinnen. Es iſt diejenige Frage, betreffs 
deren die Nothwendigkeit einer Regelung am 
wenigſten beſtritten werden kann. Im Uebrigen 
ſtellt der Geſetzentwurf allerdings noch nicht die 
vielbeſprochene „feſte Organiſation der Reichsver⸗ 
N ar; es läßt ſich jedoch nicht leugnen, 
daß er den Keim zur Herausbildung ſelbſtſtändiger 


Reichsminiſterien mit 
ilden kann. 

Ein längerer Artikel „Zur Kanzlerkriſis“ 
in der ſoeben erſchienenen Nummer der Wochenſchrift 
„Im neuen Reich“ rührt jedenfalls von ſehr unter⸗ 
richteter Seite her, er enthält das Eingehendſte und 
Beſte, was bisher über dieſen Gegenſtand geſchrieben 
worden. Es wird zunächſt die Mangelhaftigkeit 
der bis jetzt beſtehenden Einrichtungen in der 
Reichsverwaltung geſchildert, die den Kanzler mitten 
in einen Krieg Aller gegen Alle ſtelle. Eine ſolche 
Thätigkeit müſſe auf Fürſt Bismarck aufreibend 
wirken. Leichter würde ihm ſeine Aufgabe gemacht 
werden, wenn er ſich auf eine compacte 
Majorität des Reichstags ſtützen könnte. 
Innerhalb der größten Fraction des Reichs⸗ 
tags ſtand man bisher, ſo gern man auch 
des Kanzlers Politik zu unterſtützen bereit war, 
demſelben doch immer mit einigem Mißtrauen 
gegenüber, weil man glaubte, daß er ſich mit den 
reactionären Elementen verbinden wolle, welche in 
den letzten Jahren ſo große Anſtrengungen machten, 
mit den Conſervativen, Agrariern, Schutz⸗ 
zöllnern. Dieſe Gefahr iſt aber, wie jetzt ſicher 
iſt, nicht vorhanden. „Fürſt Bismarck hat mit 
großer Ruhe allem Anlauf der Conſervativen, der 
Schutzzöllner und Agrarier zugeſehen, ermuntert 
hat er dieſelben durch kein Wort und keine Miene, 
wenn auch dieſe ſich oft genug das Anſehen ge- 
geben haben, als wenn ſie in geheimem Ein⸗ 
verſtändniß und auf Geheiß des Reichskanzlers 
handelten.“ Fürſt Bismarck hat bisher in ſeinen 


verantwortlichen Leitern 


umfaſſenden Plänen für Stärkung des Reichs ſich 


Widerſtand dei der preußiſchen Bureaufratie, 
Unterſtützung weder im Volk noch im Reichztag, 
noch bei den Einzelregierungen mit Einſchluß der 
preußiſchen, noch auch beim Kaiſer gefunden. 
Dazu kamen mancherlei Intriguen. Das Alles 
führte zu der Kriſis im letzten Frühling, zu der 
längeren Beurlaubung. Mittlerweile hatte ſich ein 
Umſchwung der öffentlichen Meinung zu Gunſten 
der Pläne des Kanzlers vollzogen. Ju Sommer 
folgte Herr von Bennigſen einer Ein⸗ 
ladung nach Varzin, es fanden Beſprechungen 
über die W en der Reichsbehörden 
und über die Steuerreform ſtatt, es zeigte ſich 
ſchon damals eine Uebereinſtimmung in den 
wichtigſten Fragen. Der Führer der national⸗ 
liberalen Partei überzeugte ſich, daß Fürſt Bismarck 
durchaus entfernt von jeder reactionären Tendenz 
ſei und keineswegs beabſichtige, die Steuerreform 
im Sinne der Schutzzöllner durchzuführen. „Aller⸗ 
dings macht er kein Hehl daraus, daß er als 
Mittelpunkt der Steuerreform die Erhöhung 
der indirecten Steuern und namentlich die 
Einführung des Tabakmonopols betrachte, aber 
ein Eingehen auf die Tendenzen der Protectoniſten 
lag ihm durchaus fern.“ Dieſe Verſtändigung hat 
nun die Grundlage zu einer weiteren Action ge⸗ 
geben. „Der Verlauf des preußiſchen Land⸗ 
tags jo wie manche zwiſchen der Majorität 
des Abgeordnetenhauſes und dem preußiſchen 
Miniſterium zu Tage getretene Differenzen, ſo⸗ 
dann der Conflict innerhalb der proteſtantiſchen 
Kirche und namentlich das Entlaſſungsgeſuch des 
Oberkirchenrathspräſidenten, ſowie endlich die ver⸗ 
ãã ͤ d ͤ ER N CE UBACTTE 


Stadt⸗Theater. 

* Am Sonnabend wurde Gutzkow's „Uriel 
Acoſta“ gegeben, zwar kein klaſſiſches Stück, aber 
immerhin eines der beachtenswertheſten aus der 
neueren Dramenliteratur. Seine Wirkung iſt 
mehr traurig als tragiſch. Acoſta iſt kein Held, 
und ſein Untergang kann nicht verſöhnen, wie der 
des Helden, bei dem die Sache triumphirt, wenn 
auch ihr Träger unterliegt. Einen Mann, der 

ich ſeine Ueberzeugung verleugnet, in den 

ittelpunkt der Tragödie zu ſtellen, war ein 
mißliches Unternehmen. Wie geſchickt auch Gutzkow 
den Treubruch motivirt und wie menschlich entſchuldbar 
daher der Zuſchauer ſeine Schwäche findet, — der 
—— bleibt immer der, daß eine großartig 
angelegte Menſchennatur kläglich gebrochen erſcheint 
und troſtlos zu Grunde geht. Und das Helden⸗ 
thum der Judith hat einen ähnlichen Charakter, 
der ebenfalls eine gemiſchte Empfindung hervorruft. 
Sie rettet ihren Vater vor dem finanziellen Ruin, 
indem fie dem verachteten Ben Jochai die Hand 
reicht, aber ſie betrügt den letzteren zugleich, da ſie 
ſich unmittelbar nach der Trauung den Tod giebt. 
Das Stück — mer ſich andererſeits durch Gedanken⸗ 
reichthum, große pſychologiſche Wahrheit, bühnen⸗ 
mäßige Effecte und namentlich durch einheitliche 
Geſammtſtimmung auz. Vortrefflich iſt der Hinter⸗ 
arund der ganzen Handlung, das unheimliche 
Wirken der fanatiſchen Prieſtermacht, gezeichnet. 
In dem Geiſt der Amſterdamer Synagoge von 
1640 gab Gutzkow, als er dab Stück ſchrieb, ein 
ſehr verſtändliches und wirkſames Spiegelbild des 
Geiſtes, der damals mit Friedrich Wilhelm IV. 
und dem Cultusminiſter Eichhorn in Preußen ſeine 
verhängnißvolle Herrſchaft begann. EEE 

Dem Acoſta gab Hr. L. Ellmenreich eine 
ſehr anſprechende Verkörperung. Kühn, enthu⸗ 
ſtaſtiſch, ſchwungvoll führte er den poetiſchen 
— ein, innig und zart in ſeinem Ver⸗ 
hältniß zu Judith und zur Mutter, und zeichnete 
unz in kraftvollen Zugen die Seelenkämpfe, die 
der gequälte Mann durchmachen muß. Nach Seite 
der 12 eit und Innigkeit ließ auch Frl. Gott⸗ 
ſchalk nichts 2 wünſchen übrig; für die prächtige 
beroiſche Stelle, als Judith den gräßlichen 
Much des De Santos mit dem „Rabbi, 


du lügſt!“ niederſchmettert, fehlte der Dar⸗ 
ſtellerin die Macht des Stimmorgans. 
Als ſehr tüchtig heben wir außerdem die Reprä⸗ 
ſentation des De Silva's und der beiden 
Rabbi hervorzuheben: Hr. A. Ellmenreich 
ſpielte den klugen, überall vermittelnden De Silva 
in würdiger, echt väterlicher Haltung; Hr. Kramer 
charakteriſirte wieder den greiſen Ben Akiba ſehr 
ſorgfältig und Hr. Müller endlich gab den 
finſteren De Santos in treffender Maske und 
ſprach den großen Fluch des Sanhedrin ſehr 
wirkungsvoll. — Das ſtark beſetzte Haus ſpendete 
den Hauptdarſtellern ſehr lebhaften Beifall. 


Die Hochzeit des Königs von Spanien. 
8 . Madrid, 23. Januar. 

Seit 6 Uhr Morgens iſt es auf den Straßen 
lebendig, Muſikbanden durchziehen dieſelben, 
Triumphmärſche blaſend. Die Springbrunnen 
ſenden ihre Waſſerſäulen in die Luft und die 
Fenſter werden an allen Häuſern mit Teppichen 
eſchmückt. Das Wetter iſt herrlich. Die Balcone 
An zu enormen Summen vermiethet. Faſt 100 000 
Fremde bevölkern die Stadt. Um 10 Uhr rücken 
die Regimenter nach einander ein, um ſich längs 
der Straße, die der Zug paſſirt, aufzuſtellen. Die 
Geſandten, die Prinzen, ſowie die geladenen Gäfte 
überhaupt fahren in ihren glänzenden Equipagen 
nach dem königlichen Palaſte. Um hal 
10 Uhr beginnen alle Glocken der Stadt 
ihr feierliches Geläute. Artillerieſalven verkünden, 
daß der König den Palaſt verlaſſen. An der 
Spitze des Zuges reitet ein Paukenſchläger, dem 
Trompeter folgen. Zwanzig Sattelpferde, am 
Zügel geführt, tragen Sättel und Geſchirr aus 
der Zeit Karl's V., das man eigens der königlichen 
Schatzkammer entnommen. Hierauf folgen die 
Wagen des Königs, ſie ſind mit drei, vier, ſechs 
und mit acht Pferden beſpannt. Alle Wagen ſind 
von Läufern und Ehren⸗Cavalieren in großer 
Uniform umgeben. Die Prinzeſſin von Aſturien 
fuhr in einem achtſpännigen Galawagen, ebenſo der 
König, deſſen Wagen nach der Angabe der Be⸗ 
richterſtatter von unerhörter Pracht war. Unter 
den dreißig Wagen, welche das königliche Paar 
und den Hof zur Kirche führten, befand ſich auch 


wickelte orientaliſche Frage haben dem Kaiſer hat aber gezeigt, daß ein eigentlicher 29 
den Wunſch nahe gelegt, daß der Reichskanzler] nicht beſteht, daß auch Bennigſen ni 


ſeinen Urlaub beendige und zum Beginn des 
Reichstages jedenfalls wieder die Leitung in die 
Hände nehme. Dieſer Wunſch iſt dem Reichskanzler 
Anfangs Dezember durch ein Schreiben des 
Kaiſers mitgetheilt worden, worauf ſich zwiſchen 
Varzin und Berlin ein lebhafter Briefwechſel ent⸗ 
ſponnen hat. Der Inhalt deſſelben iſt von Seiten 
des Reichskanzlers dahin zuſammenzufaſſen, daß 
Fürſt Bismarck dem Kaiſer ſeine Bedenken ausge⸗ 
ſprochen hat, daß ſein erſchütterter Geſundheits⸗ 
zuſtand ihm die Kraft verleihe, die beiden ſchweren 
Aemter auszufüllen, ſowie alle die brennenden 
Fragen in der wünſchenswerthen Weiſe zu löſen, 
weil die mancherlei Reibungen ſeine Kraft auf⸗ 
zehrten und ſeine Geſundheit bedrohten, ohne doch 
das erwünſchte Ziel zu erreichen. Es zeigte ſich 
im Verlaufe des Briefwechſels, daß der Kaiſer 
geneigt war, dem Reichskanzler jede erwünſchte 
Erleichterung zuzugeſtehen und nach dieſer Seite 
hin Vorſchläge entgegenzunehmen bereit ſei. Darauf 
hin hat Fürſt Bismarck dem Kaiſer die von ihm 
als nothwendig erachteten Umgeſtaltungen der 
oberſten Reichsbehörden und der preußiſchen Re⸗ 
gierung, ſowie namentlich auch die von ihm als 
unumgänglich erkannte . mit der 
Majorität des Reichstages ausführlicher dargelegt. 
Es iſt dem Kaiſer gewiß ſchwer geworden, den 
Vorſtellungen des Reichskanzlers nachzugeben, weil 
er ſich ſchwer zu einer ſo durchgreifenden Umge⸗ 
ſtaltung entſchließen konnte und weil er andererſeits 
i auch nicht verbergen konnte, daß 
bei einer ſolchen Reorganiſation ohne Zweifel 
auch Perſonal⸗Veränderungen vor ſich 
ehen müſſen; aber endlich gab der Kaiſer 
eine Zuſtimmung zu den vom Fürſten 
Bismarck für nothwendig erkannten Reorgani⸗ 
ſationen und erklärte ſeine prinzipielle Zuſtimmung 
zu denſelben. Darauf trat nun jene Conferenz 
zwiſchen dem Reichskanzler und v. Bennigſen am 
Weihnachtsfeſte in Varzin ein, welche die Urſache 
u ſo vielen Conjecturen wurde. Daß eine Ver⸗ 
8 zwiſchen beiden ſtattgefunden hat, 
darüber kann kein Zweifel ſein. Aber wenn ein 
roße eil der Zeitungen bereits eine voll- 
inte Miniſterliſte entwickelt hat, ſo iſt das 
jedenfalls weit über das Ziel hinausgeſchoſſen. 
Auch iſt es ein Irrthum, als ob den Mittelpunkt 
dieſer Verhandlungen die volkswirthſchaftliche 
Frage, nämlich die Steuerreform und die Handels⸗ 
politik gebildet haben, Biel Fragen haben jeden⸗ 
falls nur eine ſecundäre Rolle in den Verhand⸗ 
lungen geſpielt. Der Hauptpunkt derſelben war 
die Reorganiſation der Reichsämter und bie 
Verbindung einzelner preußiſcher Miniſterien mit 
e 5 
Weiter wird ausgeführt, daß Fürſt Bismarck 
ſich lade wie ſchon oft, gegen die collegiale preußiſche 
Miniſterialverſaſſung und für die engliſche Ein⸗ 
richtung ausgeſprochen hat, wonach die Miniſter 
nur auf W des Premiers ernannt werden. 
Von Seiten des Reichstags ift eine gewiſſe Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der einzelnen Reichsämter gefordert und 
die Verantwortlichkeit der Reichsminiſter 


t die Abſicht 
hat, die Stellung des Kanzlers zu ſchwächen. Es 
iſt beſchloſſen worden: Die Reichsämter werden 
nur auf Vorſchlag des Reichskanzlers beſetzt, ihre 
Inhaber haben ſich dieſem dei Meinungsverſchieden⸗ 
heiten entweder unterzuordnen oder ihre Entlaſſung 
zu nehmen. Es ſoll eingerichtet werden ein eigenes 
Reichsſchatzamt, deſſen Inhaber zugleich die 
preußiſchen Finanzen leitet. Doch werden dem 
preußiſchen Finanzminiſterium die Domänen und 
orſten abgenommen und dem landwirthſchaftlichen 
iniſterium zugelegt. Weiter heißt es: 

„Nächſt dem Finanzminiſterium iſt das 
Handelsminiſterium dasjenige, welches am 
leichteſten mit einem entſprechenden Reichsamte in 
Verbindung geſetzt werden kann, da ſchon gegen⸗ 
wärtig eine geſonderte preußiſche Handelspolitik 
nicht mehr beſteht. Aber freilich müßte das 
preußiſche Handelsminiſterium ſelbſt weſentlich 
umgeſtaltet werden, da es ja nicht blos Handel 
und Induſtrie vertritt, ſondern auch die Verwal⸗ 
tung des Berg⸗ und Hüttenweſenz, des Baus 
weſens und der Eiſenbahnen hat. Daß dieſe 
letzteren vollſtändig au sgeſchieden werden müſſen, 
hat Für Bismarck ſchon zu verſchiedenen Malen 
angedeutet, es hängt Dies auch außerdem mit 
feinem Plan für die Durchführung des Reichs⸗ 
eiſenbahnſyſtems zuſammen. Wenn nun auch 


dieſes vielleicht noch Jahre zur Aus⸗ 
führung in Anſpruch nehmen wird, ſo 
iſt die Abſonderung eines beſonderen 


preußiſchen Miniſteriums für Eiſenbahnen, 
welches zugleich mit dem Reichseiſenbahnamte 
combinirt werden dürfte, doch jedenfalls in Aus⸗ 
ſicht genommen. Andererſeits würde die Verwal⸗ 
tung des Berg⸗ und Hüttenweſen, der Bau der 
Landſtraßen und Canäle ſchon aus der innigen 
Verbindung des letzteren mit dem Meliorations⸗ 
zwecke des landwirthſchaftlichen Minifte- 
riums dieſem überwieſen werden, während das 
Baureſſort wahrſcheinlich einer vollſtändigen 
Auflöſung entgegen gehen wird, einerſeits weil 
die gegenwärtige Einrichtung durch ihre bureau⸗ 
kratiſche Tendenz die allergrößten Uebelſtände mit 
ſich führt und die einzelnen Miniſterien überhaupt 
ſchon längſt danach geſtrebt haben, die 
Bauten ihres Reſſorts ſelbſtſtä⸗ 
und fi beſondere Techniker zuzulegen.“ 
Bei dieſer geplanten Umgeſtaltung ſoll das 
Reſſort für Kirchen⸗ und Kunſtbauten dem 
a übertragen worden, gleichzeitig 
ſoll dieſem die Verwaltung aller bisher unter dem 
In des Handelsminiſteriums ſtehenden 
techniſchen Schulen unterſtellt werden, damit 
auch auf dieſem Gebiete möglichſte Einheit 
erzielt wird. „Da außerdem auch die Gründung 
eines Reichsjuſtizamtes und die Verbindung 
deſſelben mit dem preußiſchen Juſtizminiſterium in 
Ausſicht genommen iſt, ſo bleiben als beſondere 
preußiſche Miniſterium nur noch das Miniſterium 
des Innern, das Cultusminiſterium und daß 
weſentlich erweiterte landwirthſchaftliche Miniſterium 
übrig. Gemeinſam würden ſein das Miniſterium 
des Aeußern, des Krieges, der Marine, der 


ausbedungen worden. Die Conferenz in Varzin 
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die ſogenannte „Coche de respeto“ — ein ganz 
leerer Wagen von höchſter Pracht, gezogen von 
acht herrlichen Pferden und umgeben von 20 La⸗ 
kaien, der dem Wagen des Königs vorfuhr. Aus 
der Kirche fuhren König und Königin in dieſem 
Wagen zurück. Hinter den königlichen Wagen 
ſchreitet der General⸗Gouverneur von Madrid und 
ſein Stab ſowie ein großes Cortsge, die alle in 
majeſtätiſchem Schritte ſich vorwärts bewegen. 
Kein Ruf, kein Vivat ertönt aus den Reihen der 
Zufeber, man entblößt nur ehrfurchtsvoll das 
Haupt. Doch iſt die Stimmung allgemein eine fröh⸗ 
liche. In verſchiedenen Zwiſchenräumen find Muſik⸗ 
corps eingetheilt, welche die Nationalhymne ſpielen, 
Eigenthümlich erſcheinen die Trompetenſtöße, welche 
die Ankunft der Carroſſen anzeigen. Fünf Gala⸗ 
wagen waren zur Bahn gefahren, um die künftige 
Königin, den Herzog von Montpenſier, feine Familie 
und ihr Gefolge abzuholen. 

Das Cortöge des Königs und der Wagen 
der künftigen Königin langten zugleich dei der 
Kathedrale von Atocha an. Vor dem Porticus 
erhebt ſich ein coloſſaler Triumphbogen aus 
Kanonen, Waffen und Trophäen gebildet. Daz 
Capitel, an der Spitze der Cardinal Benavides, 
begleitet von dem apoſtoliſchen Nuntius und von 
fünfzehn Biſchöfen im großen Ornate, erwartete 
das königliche Paar am Eingange der Kirche. 


bDieſe ſelbſt iſt prachtvoll ausgeſchmückt, namentlich 


reich mit Fahnen. Die Baſilica iſt etwas dunkel 
und bietet nicht viel Platz. Die zukünftige Königin 
wird von der Prinzeſſin von Aſturien zum Altare 
geführt, da die Königin Chriſtine wegen Unpäßlich⸗ 
keit der Ceremonie nicht anwohnen konnte. Der 
Zug betritt die Kirche in folgender Ordnung: 
Voran die vier Infanten, dann der König 
unter dem „Himmel“, der Graf und die Gräfin 
von Paris, der Herzog und die Herzogin von 
Montpenſier, die Infantin, Schweſter der 
Königin, endlich die Prinzeſſin von Aſturien mit 
der jungen Königin. Der Senat wird von den 
Herolden ein geführt, an die ſich die Cortes ans 
ſchließen. Hierauf folgt das diplomatiſche Corps 
in großer Gala. 88400 : 

Bei den Damen herrſchen die weißen Toiletten 


vor. Die Infantin Chriſtine trug eine blaue 


Finanzen, des Handels, der Juſtiz und der Eiſen⸗ 
eee 


Robe, die Herzogin Montpenſier eine gelbſeidene 
Robe mit ſchwarzen Spitzen, die Herzogin von 
Seſto ein rothes Kleid mit Alenson-Spigen. Die 
Braut trug eine weiße Seidenrobe mit engliſchen 
Spitzen beſetzt und mit einer unendlichen Schleppe 
verſehen, welche mit weißen Roſen reich ge⸗ 
ſchmückt war. 

Als die Ceremonie begann, warf ſich Alles 
auf die Kniee, ſelbſt die Journaliſten, wie ein fran⸗ 
zöſiſcher Berichterſtatter bemerkt; für die Journa⸗ 
liſten, die man ſehr zuvorkommend behandelte, war 
eine eigene Tribüne hergeſtellt. Nach der Trauungs⸗ 
Ceremonie betrat die Braut mit dem Könige die 
Thron⸗Eſtrade. Der Nuntius hielt alsdann eine 
kurze Anſprache an das Brautpaar und richtete an 
die Königin die Worte: Die Kirche begrüßt Sie 
als Königin von Spanien. ä 

Hierauf wird das Tedeum angeſtimmt und 
dann der Zug zum Palaſte wieder formirt. Dies ⸗ 
mal ſitzt die Königin mit dem König in dem 
großen Gala⸗Spiegelwagen. Sie ſieht glüclich 
aus und lächelt freundlich unter ihrem Diamanten⸗ 
Diadem und Perlenſchmuck hervor, er ift ftolz und 
heiter in ſeinem großen Koſtüm des goldenen 
Vließ⸗Ordens. 

Die vor der Kathedrale wartende Menge vers 
mehrte ſich mit jeder Minute. Nun war berall 
großer Enthuſiasmus. Von Mund zu Mund flogen 
Ausrufe der Bewunderung über die ſchöne und 
junge Königin von Spanien. Der hier anweſende 
Menageriebeſitzer Bidel 1 1 Often 

emacht, den Hochzeitswagen dur 

18 zu laß Es verſteht 1 von ſelbſt, daß 
das Anerbieten abgelehnt wurde. . 
ein Familiendiner ſlatt, welchem auch der Erbprinz 
von Monaco beiwohnte. Allgemeine Illumination 
und Gratis⸗Vorſtellungen in allen Theatern. Bei 
dem Confeil⸗Präſidenten Banket und Empfang. An 
die Armee wurde heute Morgens eine Summe von 
25 000 Francs vertheilt. 

* die einem Beamten gegenüber gemachte 
Bemerkung: „Wir haben neue große Ausgaben in ihr 
kleines Budget einſtellen müſſen,“ erwiderte dieſer: 
„Spanien hat ſtets Geld gehabt, wenn es ſich 
darum handelte, ſich zu amüſiren.“ (Pr.) 


Abends fand 


Einstellung auf den 19. November 1877 zurück. Gewäſſern fei die Wahrung der engliſchen Inter ⸗ 
datirt worden Es werden dadurch alle ſeit jener eſſen geweſen, es ſei gelungen, Aegypten vor einer 
Zeit mit der Bank abgeſchloſſenen Geſchäfte nichtig. Invaſion zu ſchützen. Die Politik der Re erung 
Das letzte Erkenntniß des Reichs⸗Oberhandelsge⸗ ſei nie verändert worden. Hinſichtlich der ethode 
richts in Sachen der Pommerſchen Central. Eiſen. mögen Differenzen beſtanden haben; er glaube je⸗ 
bahn wider die Gewerbebank hat deren Schickfal( doch, die von der Regierung angewendeten Mittel 
befiegelt, nachdem übrigens ſchon längſt Wechſel⸗ hätten eine heilſame Wirkung gehabt und würden 
proteſte vorgekommen find und die Bank bereits ſolche auch ferner haben. Sie ſeien ein Theil der 
ſeit Jahren für vollkommen feſt gerannt golt, ſof feſtſtehenden Politik, welche die Regierung ent⸗ 
daß dieſe Concurseröffnung unmöglich Jemand ſchloſſen ſei, zu verfolgen. Während er jedoch bis⸗ 
überraſchen kann. ber bereit geweſen fei, die Neutralität zu beobachten, 
Wilhelmshaven, 25. Januar, Heute verließ ſo ſei er, wenn die Neutralität davon abhänge, 
die Panzerfregatte „Friedrich der Große“ nach die größten Intereſſen des Reiches unvertheibigt 
nothdürftiger Ausbeſſerung des Schadens an der zu laſſen, nicht mehr für die Neutralität, ſondern 
Maſchine die hieſige Rhede und dampſte nach Kiel.] für die Aufrechterhallung der Intereſſen des Landes 
Oeſterreich⸗Ungarn. und der Ehre der Fürſtin. (Beifall) Mas die 
Peſt, 26. Januar In der geſtrigen Sitzung Frage betreffe, od noch eine gewiſſe Demiffion ſtatt⸗ 
der liberalen Partei wurden die Ausgleichs gefunden habe, fo ſei es die Regel, daß derjenige, 
vorlagen berathen. Der Minifterpnäfident Tisza | welcher zurücktrete, dies zuerſt ankündige, er könne 
trat warm für den Ausgleich ein, proteſtirte gegen von dieſem Privilegium nicht abweichen. — Graf 
die Auffaſſung, daß von Seiten Oeſterreichs Alles Derby war nicht im Haufe anweſend. (W. T) 
verworfen werde, was für Ungarn vortheilhaft — Die Admiralität 5 den Befehl erlaſſen, daß 
erſcheine und ſprach in Bezug auf den Abſchluß daz Aviſoboot „Lively, und die Fregatte 
eines Vertrages mit Deutſchland die beſten Er⸗„Neweaſtle“, welche beide der erſten Reſerve⸗ 
wartungen aus. (W. T.) |divifion angehören, völlig ausgerüſtet und in 
Frankreich. Dienſt geſtellt werden ſollen. 
Paris, 26. Januar. Der neu ernannte Rußland. 
Botſchafter in Berlin, Graf St. Vallier, iſt heute Petersburg, 26. Januar. Die von der 
Abend abgereiſt, um ſich auf feinen Poſten zu, Times“ in einem Berliner Telegramm gebrachte 
begeben. ; Nachricht, daß in Rußland eine neue Einbe⸗ 
Paris, 26. Januar. Die „Republique rufung von Mannſchaften von aus ſchließlich 
Francaiſe“ findet die von Rußland geftellten| über 40 Jahren ftattfinden würde, wird von 
Friedensbedingungen ſowohl für die Türkei authentiſchen Seite als durchaus unbegründet bes 
als für Europa ſehr hart „Wir wohnen“, meint zeichnet. (W. T.) 
ſie, „in dieſem Augenblick der Vernichtung des Serbien. 
europäiſchen Gleichgewichts, dem Untergange eines Belgard, 26. Januar. Der diplomatiſche 
Reiches und dem Verbleichen, um nicht mehr zu Vertreter Englands in Belgrad, Mr. White, hat 
agen, zweier Großmächte an.“ Beſonders ſcharf heute in einer Beſprechung mit dem Miniſter des 
erhebt ſich das Organ Gamdbetta's gegen die Be: Aeußern der ſerbiſchen Regierung den Rath ertheilt, 
dingung, welche den ruſſiſchen Schiffen die Durch⸗ einen Separatfrieden mit der Türkei abzuſchließen. 
fahrt durch die Dardanellen ermöglichen ſoll; Doch ſei dieſer Rath mit dem Hinweiſe darauf 
„dies würde aus dem Schwarzen Meer einen abgelehnt worden, daß Serbien alle von Rußland 
ruſſiſchen See machen, aus welchem deſſen zahl⸗ getroffenen Abmachungen acceptire. 
reiche Kriegsſchiffe in das Mittelmeer geworfen Griechenland. 
würden.“ Der engliſchen Politik wirft die Athen, 27. Januar. An der geſtrigen 
„République Frangaiſe“ vor, fie babe ſich dem Demonſtration hatten etwa zehntauſend Perſonen 
Syſtemmachen und fentimentalen Theorien hin⸗ Theil genommen. Die Demonſtranten ſammelten 
zegeben und das nationale Intereſſe über keines | fi) namentlich vor den Wohnungen der Minifter 
wegs erhabenen, vielmehr kleinlichen Intereſſen[ Komunduros, Delijannis, Trikupis und Zaimis 
oergefjen. — Morgen findet in Belleville zu Ehren und zertrümmerten daſelbſt die Fenfter. Vor 
Gambetta's ein Festmahl von 400 Gedecken ftatt [dem Hotel des Miniſterpräſidenten Komunduroz 
Gambetta wird bei dieſer Gelegenheit eine große wurde mit Revolvern geſchoſſen, wobei drei 
Rede halten. Perſonen verwundet und eine getödtet wurden 
Italien. Vor dem königlichen Palais riefen die Demon 
Rom, 25. Januar. Der König hat die firanten den König heraus. In den Worten, welche 
Auflöſung des königlichen Privat⸗Cabinets ver: | diefer an die Menge richtete, bezeichnete er die Lage 
fügt, da daſſelbe ein überflüſſiges Zwiſchenglier als ſchmerzlich für die griechiſche Nation und hob | 
zwiſchen der Krone und dem verantwortlichen | bervor, daß Niemand das Land mehr liebe als er. 
Miniſterium bilde. Der König hat ferner die] Nach weiſeren Demonſtrationen vor den Hotels 
Schulden ſein s Vaters übernommen unter Ab: der Miniſter gelang es den Truppen, die 
lehnung eines Zuſchuſſes vom Parlament; er hat] Tumultuanten zu zerſtreuen. Man befürchtet für | 
in Folge deſſen die größte Sparſamkeit in der |beute ähnliche Demonſtrationen. Die Truppen 
Hofhaltung anbefohlen. ſind in den Kaſernen conſignirt und haben den 
— Januar. Daß Befinden dez 


0 ſtrengen Befehl erhalten, mit Energie gegen die 
Papſtes hat ſich heute Abend etwas verſchlim⸗Ruheſtörer einzuſchreiten. (W. T) 
mert. Der Papſt hat heute das Bett gehütet. — „Wie der „Polit. Correſp.“ von Sonnabend 
Die „Fanfulla“ ſchreibt, der König Humbert 26. Januar aus Athen gemeldet wird, ſollte dar 
werde in herkömmlicher Weiſe den Höfen Europas ſelbſt an jenem Tage eine geheime der 
feine Thronbeſteigung durch eigenhändige Schreiben | Kammer zur Beſchlußfaſſung über wichtige 
anzeigen, die durch außerordentliche Geſandte über-] der autwärtigen Politik ſtattfinden. Tro nge ⸗ 
i penseyen Nachrichten über den beverſtehenden 2 
chluß der Friedenspräliminarien beabſichtige die 
griechiſche Regierung, wenn die Kammer zuſtimme. 
den Aufſtand in Theſſalien und Kreta activ 
zu unterſtützen. — Weiter wird von demſelben 
Tage aus Athen telegraphirt. Die Gerüchte von dem 
bevorſtehenden Abſchluſſe der Friedenspräliminarien 
veranlaßten hier eine öffentliche Demonſtration 
zu Gunſten des Krieges. Die Demonſtrirenden 
und die Sicherheitswachen geriethen hierbei an 
einander, mehrere Polizeiagenten wurden durch 
Steinwürfe verwundet. Die Sitzung der Kammer 
wurde Suspendirt. — Aus Konſtantinopel wird 
vom 26. gemeldet: Von der türkiſch⸗griechiſchen 
Grenze wird eine aufſtändiſche Bewegung 
hierher ſignaliſirt. Einige bewaffnete griechiſche 
Banden find auf türfifches Gebiet eingedrungen 
Die Pforte beabſichtigt, dem griechiſchen Geſandt 
deshalb Vorſtellungen zu machen. — Endlich laut 
ein Telegramm aus Petersburg von demſelben 
Tage: „Dem griechiſchen Cabinet iſt bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Dinge, um nicht neue Ver⸗ 
wickelungen berbeizuführen, von hier aus die mög⸗ 
lichſte Moderation anempfohlen worden.“ 
Amerika. 

5 New?) ork, 24. Januar. Ein geſtern Abend 
in Waſhington gehaltener Cabinetsrath ſoll dem 
Baquier⸗Syndicat die Verpflichtung, die zuletzt 
übernommenen 10 Mill. Dollars Ark Bonds 
unterzubringen, abgenommen haben. Dies wäre 
geſchehen, weil ſonſt das Syndicat die Bonds 
dilliger ausbieten würde als das Schatzamt, welches 
in nächſter Woche eine öffentliche Subſeription 
ausſchreiben will. — Die Ver. Staaten werden 
die ihnen in der Fiſchereidifferenz von dem 
Schiedsgericht zugeſprochene Entſchädigung wohl 
annehmen. 

Bebi 25. Jan. Der Senat hat 
in ſeiner heutigen Sitzung mit 43 ga 22 
Stimmen die von Matthews beantragte Refolution 
angenommen, in welcher erklärt wird, daß die Re⸗ 
gierung befugt ſei, die Bonds in Silberdollarz 
einzulöſen. (W. T.) 


Katztitzlen vom Kriegsſchanplab. 

Petersburg, 26. Januar. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Tiflis vom 25. d.: In der Nacht zum 
22. d. beſetzte das Detachement des General 
Komaroff, ungeachtet des ſtärmiſchen Schnee⸗ 
wetterz, die Brücke über den Imirkew, griff die 
ſtarke Poſition der Türken bei dem Dorfe Doliskhan 
an und brachte den Feinde, welcher zwei reguläre 
und ſechs irreguläre Bataillone ſtark war, eine 
vollſtändige Niederlage bei. Die Türken 


dahnen. Geſondert werden dem Reiche dleiben 8 des Reichskanzlers und überträgt 
das Generalpoſtamt, das Patentamt und das Amt dem letzteren dabei die Verantwortlichkeit für die⸗ 
für Elſaß⸗Lothringen.“ l ſelben. Verfaſſungsmäßig iſt hierdurch dem Reichs⸗ 

Damit würde Preußen in das Reich aufgehen, kanzler die Stellung als des einzigen Kaiſer und 
das Letztere ſich mächtig conſolidiren. Für die Reich verantwortlichen Reichsminiſters und damit 
Durchführung dieſes Entwurfes ift der Führer ber | die verantwortliche Leitung aller Reichsangelegen⸗ 
nationalliberalen Partei gewonnen, und die Letztere heiten, welche in der Regierungsgewalt des Kaiſers 
wird ihm folgen. Von Barzin aus laſſen ſich alle liegen, zugewieſen. In Ausführung dieſez, der 
dieſe Fragen nicht löſen, ihre eigentliche Durch: Verfaſſung zu Grunde liegenden ſtaats rechtlichen 
führung ‚wird beginnen, wenn der Kanzler im] Prinzips find durch die einzelnen Reichsgeſetze die 
Februar in der Hauptſtadt erſcheint. Angelegenheiten der bezeichneten Art, gleichviel 

Der preußiſche Antrag auf Erhöhung derſ welchem Geſchäftskreiſe der verſchiedenen oberſten 
Tabakſteuer hängt mit den Projecten des Reichsämter fie angehören, an die Perſon des 
Kanzlers nicht zuſammen. Der Antrag wird wahr⸗ Reichskanzlers geknüpft. Und ebenmäßig haben 
ſcheinlich vom Bundesrath angenommen, vom die Geſetze, Verordnungen und Erlaſſe, durch welche 
Reichstage aber ſicher ab gelehnt werden die Errichtung oder Abgrenzung der oberften Reichs⸗ 
Der Reichstag wird eine Tabaksſteuervorlage nur 


ämter erfolgt iſt, die Letzteren der Leitung des 
annehmen, wenn ſie ſich als Beſtandtheil einer] Reichskanzlers unter Verantwortlichkeit deſſelben 
allgemeinen Steuerreform darſtellt, was diesmal 


. t unterſtellt. (Folgt die Aufzählung der kaiſerlichen 
nicht der Fall iſt. Tabakshändler und Tabaks⸗ Erlaſſe über die höchſte Marinebehörde, das Reichs⸗ 
fabrikanten haben alſo nicht nöthig, in ihren] Eiſenbahnamt und die Verwaltung des Poſt⸗ und 
Geſchäften vorläufig darauf Rückſicht zu nehmen. Telegraphenweſens.) Eine Aufzählung dieſer an 

Der Culturkampf iſt aus dem Abgeordneten: die perfönliche Leitung des Reichskanzlers geknüpften 
hauſe in das Herren haus verlegt. Die vor⸗ 


€ Obliegenheiten in der Verwaltung, Beauſſichtigung 
geſtrige Verhandlung deſſelben über die Petitionen und Bearbeitung von Reichs angelegenheiten wird 
wegen Abſchaffung der Maigeſetze bot wenig Neues. es nicht bedürfen; kaum ein umfaſſendes Reichs⸗ 
Bemerkenswerth iſt aber der Plan, welchen a” geſetz ermangelt der Aufftellung ſolcher Obliegen⸗ 
v. Kleiſt⸗Retzow zur Beendigung des kirchen⸗ heiten. Der Kreis derſelben iſt mit der Entwicke⸗ 
politiſchen Kampfes entwarf. Wird die „Nord. lung des Reichs von Jahr zu Jahr größer ge⸗ 
deutſche Allgemeine Zeitung“ etwa auch jetzt noch] worden und wird mit der fortſchreitenden Stärkung 
behaupten, daß der deutſcheonſervative Stand: des Reichs auch in Zukunft immer mehr an Aus: 
punkt mit demjenigen der Regierung im Grunde dehnung gewinnen. Damit tritt an die Geſetzgebung 
ganz übereinflimme? die Nothwendigkeit heran, Fürfsrge dafür zu treffen, 
BER Oeſterreich herrſcht großer Wirrwarr, daß in Fällen einer perſönlichen Behinderung 
kein Menſch weiß, was die nächſte Stunde bringen | des Reichkkanzlers an der Wahrnehmung feines 
wird. Die Wiener rufen: „der Wenzel kommt, Amtes die ihm übertragene Leitung der Reichs⸗ 
der Wenzel kommt!“ Es wäre aber ſonderbar, 


e geſchäfte ohne Störung im geregelten Gang er⸗ 
wenn jetzt zur Rettung des Reichs die Tſchechen 


halten bleibe. Die Zuläſſigkeit einer Vertretung 
berufen würden, deren Führer ſich eben Schild⸗ des Reichskanzlers iſt bezüglich der Gegenzeichnune 
wachen vor ihre Thüren erbitten, um nicht von 


! R Ä Allerhöchſter Anordnungen und Verfügungen ir 
ihren bisherigen Genoſſen meuchlings überfallen | der Verfaſſungs⸗Urkunde nicht ausdrücklich ausge 
zu werden. Einige wollen wiſſen, die Grafen 


ſprochen. Wenn nun auch eine früher nicht 
Hohenwart oder Traffe ſeien mit der Bildung beſtrittene Praxis eine Anzahl von Fällen aufweiſt, 
eines conſervativen cisleithaniſchen Cabinets bes 


5 in welchen Allerhöchſte Anordnungen und Ver⸗ 
traut Andere meinen, das bisherige Cabinet werde fügungen durch andere Reichsbeamte in Vertretung 
reconſtruirt werden; Chlumetzky, der den Aus⸗ 


0 1 des Reichskanzlers contrafignitt worden und ir 
gleich mit ſeiner Schutzzöllnerei verfahren hat, ſoll] dieſer Geſtalt in die amtliche Verkündigung über⸗ 
abtreten oder ein anderes Reſſort erhalten, da [gegangen find, fo ift doch bei Gelegenheit des dem 
Auersperg die Fortführung und Herbſt die] Reichskanzler im vorigen Jahre Allerhöchſt bewilligten 
Uebernahme des Präſidiums im Cabinet abgelehnt, Urlaubs im Reichstage die Zuläſſigkeit einer ſolcher 
ſoll das liberale Herrenhauzmitglied, Fürſt Schön. Vertretung angezweifelt worden. — Auch betreffz 
burg, Premier werden. 


Premier x der dem Reichskanzler zuſtehenden : oberiter 
Die friedlichen Nachrichten trieben vorgeftern | Leitung und Aufſicht, welche aus der ihm über⸗ 
an der Berliner Börſe die Creditactien um faſt 


erlin tragenen Gegenzeichnung rechtlich ſelbſt aber nicht 
30 Proc. in die Höhe. Bis zu dieſem Augenblickf überall mit der Vornahme einer Gegenzeichnung 
(1% Uhr) liegt uns aber noch immer keine ver⸗ 
8 Nachricht darüber vor, daß der Waffen⸗ 
ſtillſtand abgeſchloſſen, daß die Friedenspräli⸗ 
minarien unterzeichnet ſind. Man weiß ferner 
nicht, ob das engliſche Cabinet ſeine Forderung 
des Extracredits in der in künftiger Nacht ſtatt⸗ 
findenden Sitzung zurückziehen oder aufrecht er⸗ 
halten wird. In 1 5 Falle würde wahrſchein⸗ 
lich Derby im Cabinet bleiben. An die Stelle des 
Lord Carnarvon ſoll der Herzog von Buckingham 
treten. Die von London aus gemeldeten Friedens⸗ 
Dabingnnsen werden von 2 Far für 


mbenziös gefälſcht erklärt. Vielleicht find folgende 
25 i der „Pol. Corr.“ über die Friedens: 
präliminarien richtiger, welche das Blatt gleichfalls 


aus London erhält, für die es freilich noch nicht 
einſtehen will: Vollſtändige Autonomie für 
Bulgarien unter der Suzeränität des Sultans, 
Abgrenzung Bulgariens nach den Beſtimmungen 
der Konſtantinopeler Conferenz, Autonomie Bos 
niens und der Herzegowina mit chriſtlichen Gouver⸗ 
neuren, Unabhängigkeit Rumäniens, Serbiens und 
Montenegros mit Grenzberichtigung für alle 
drei, Abtretung von Batum, Kars und Ardahan 
mit entſprechenden Territorien, eine Kriegs⸗ 
entſchädigung von hundert Millionen türkiſchen 
Livres oder ein Aequivalent durch eine weitere 
Gebietsabtretung in Aſien oder eine Ceſſion von 
Kriegsſchiffen. Die Dardanellenfrage ſolle auf 
dem gewöhnlichen diplomatiſchen ege mit 
Ausſchluß eines Congreſſes geregelt werden. 


Deutſchland. 


zuſammenfällt, könnte der Zweifel erhoben werden, 
ob das beſtehende Recht vie e der: 
ſelben auf Stellvertreter des Reichskanzlers allge: 
mein zuläßt. In ausdrücklicher Anordnung ge 
ſtattet das Bankgeſetz vom 14 März 1875, daß dir 
Leitung der Reichsbank, in „Behinderungsfäller 
des Reichskanzlers durch einen vom Kaiſer hierfür 
ernannten Stellvertreter wahrgenommen werde.“ 
Sonſt fehlt es an gest lichen Beſtimmungen, ſo 
daß jene einzelne Anordnung ſowohl als Aus. 
nahme, wie als Anerkennung des allgemeiner 
Rechts angerufen werden könnte — Da die Ge 
walt der Thatſachen aber auf die Nothwendigkeit 
hinweiſt, geſetzlich die und e und auf Grund 


D. 


rdens dem Könige von Spanien 
überbringen. General Cialdini ſolle nach Berlin, 
General Dellarocea nach Paris und Brüſſel 
General Oncieux de Labatie nach Kopenhagen und 
Stockholm, General Paſi nach Petersburg, Prinz 
Thomas nach Liſſäbon gehen. Die Geſandten, 
welche die königlichen Handſchreiben in Wien, 
London und den übrigen Höfen überreichen ſollen, 
ſeien noch nicht deſignirt. W. T.) 
England. 

London, 25. Januar. Oberhaus. Aus: 
führlichere Meldung. Lord Bea consfield er 
klärte auf eine Anfrage Lord Sandwich's, da die 
Regierung ohne Nachricht über die Unterhand: 
lungen zwiſchen den Kriegführenden geweſen ſei, 
da ferner die ruſſiſchen Truppen in der Richtung 
vorrückten, wo die Intereſſen England's haupt⸗ 
ſächlich berührt würden, und da der Sultan an, 
deutete, daß ſein Leben bei der in Konſtantinopel 
herrſchenden Verwirrung nicht ſicher fei, fo fei 
die engliſche Flotte beordert worden, nach den 
Dardanellen abzugehen. Zuver ſeien jedoch dit 
verſchiedenen Mächte davon verſtändigt worden, 
daß kein Bruch der Neutralität beabfichtigt ſei, 
die Flotte ſolle nur zum Schutze der engliſchen 
Unterthanen und des Eigenthums England'z 
ſowie zur Wahrung der engliſchen Intereſſen nad 
den Dardanellen abgehen. Da aber, fuhr Beacons⸗ 
field fort, inzwiſchen die ruſſiſchen Bedingungen 
eingetroffen ſeien, welche die Grundlagen für der 
Waffenſtillſtand bilden würden, fo ſei der Befehl 
zum Abgang der Flotte nach den Dardanellen 
widerrufen worden. — Hierauf gab Carl 
Carnarvon die bereits fignalifirte Erklärung 
ab. Carnarvon führte aus, daß er ſeit einiger 
Zeit mit den im Cabinet herrſchenden An⸗ 
ſichten nicht übereinſtimme und deshalb wieder⸗ 
holt um ſeine Entlaſſung gebeten habe. Dieſelbe 
ſei aber vordem ſtets abgelehnt worden und zwar 
zuletzt am 15. Januar. Geſtern habe er wiederum 
ſeine Entlaſſung gegeben und zwar in Folge den 
Beſchluſſes, betreffend die Enkſendung der eng 
liſchen Flotte nach Konſtantinopel Diesmal ſei 
dieſelde angenommen worden. Er glaube, daß 
die Bewegung der Flotte, wenn noch andere active 
Maßregeln folgen ſollten, eine Abweichung von 
der Neutralität fein würde. Auch ſei der Zeit ⸗ 
punkt unglücklich gewählt, während der kritiſchſten 
Zeit der Unterhandlungen, wo die Einmiſchung 
Englands die Türkei nur ermuthigen konnte, den 
Krieg gegen ihr eigenes Intereſſe fortzuſetzen und 
weil dieſe Flottenbewegung als eine Drohung 
gegen Rußland aufgefaßt werden könnte. (Beifall 
auf Seiten der Oppoſitionspartei) Lord 
Beaconsfield erklärte hierauf, nach den Aus⸗ 
führungen des Vorredners wiſſe er nicht, weshalb 
er ſeine Entlaſſung genommen habe, da die Regie: 
rung nicht von ihrer bisherigen Politik abgewichen 
ſei und nur die Vertragsverpflichtungen hinſichtlich 
der Straße von Konſtantinopel und der Darda⸗ 
nellen aufrecht zu erhalten wünſche. Der fachen 
Zweck der Beorderung der Flotte nach den türkiſchen 


Vorſitz des Bundesrathes und in der Lei⸗ 
tung der Geſchäfte durch jedes andere 
Mitglied vermöge ſchriftlicher Subſtitutior 
vertreten zu laſſen, unberührt, beſtimmt aber, da⸗ 
mit der nothwendige Zuſammenhang des Reichs- 
kanzlers mit dem Bundesrath auch in jenen Ver⸗ 


— Die „N. A. g.“ ſchreibt: Nachdem die 


Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten tagen zu laſſen. 
Öhern fällt in dieſem Jahre ſpät, und fo dürfte, 


— 


f 
5 
1 
N 
b 


* 


ſchiffung der Truppen erfolgen ſoll, iſt u nicht 


dee er [nern un Gehege lee 
In Folge der ungeheuren Verluſte der Waarerproben und Geſchäfts popiere ür je 
tier u hat Bauen Paſcha der 8 . Für unfrankirte Denn kommen 60 O für 
e e gaben. e. le SE u er 
Patriarch Hat dem Großvezir gegenüber 8 ane Mien ebape vo ä 
daß es unmöglich ſei, eine Garantie f ob as Sendungen müſſen mit dem Vermerk „über Saigun“ 
fernere ruhige Verhalten der grrechiſchortbo oren] verſehen ſein. : 
Unterthanen der Pforte im Falle der Erneuerung -d- [Kaufmänniſcher⸗Verein.] An dem letzten 
der letzteren Maſſacres zu übernehmen. Aus Verſummlungsabend hielt Hr. Arch dickoaus Bertling 
Burgas und Aidos wandern viele Muhamedanerſ vor Herren und Damen einen Vort o über Polniſche 
Magnaten. Der Vortragende beſprach in der Einleitang 
nach Aſien 2 = Life Flott 
— 26. Januar. ie eng otte war 


die den Verfall der polniſchen Nation berbeiführenden 
am Eingang der Dardanellen angelangt, 


Urſachen, wobei er als den eg e für das Ber: 
als ſie Contreordre erhielt und ſofort wieder 


Sone en 2 der Reihe er ſelbſtſtändigen 
5 St te innere Verwahrl ei 7 
umtehrte. — Nach hier vorliegenden Nachrichten] de 3 erwahrloſung bezeichnete, die aus 
hat das ruſſiſſche Hauptquartier mit den 


der Herrſchaft der Jeſuiten und der Herrſchaft des 
d en] Adels entſpraug. Dann ſchilderte Herr B. die Orgaui⸗ 
türkiſchen Delegirten Kaſanlik verlaſſen und iſt 
weiter vorgegangen. (W. T. 


ſation des polniſchen Adelſtandes, deſſen Tugenden und 
Konſtantinopel, 26. Januar. Seitens de; 


Lafter. Der Adelſtand Polens war nach einem Syſteme 

BI 3 20. 8 8 1 2 jedem 

2 : . en fir T onwechſel neu: Rechte. om Jahre 1572 a ſetzten 

die Fried y e e ent: di. Edelleute es durch, den König ſelbſt zu wählen, 
in einer geheimen Sitzung mitgetheilt. — Wic 
hier verlautet, würde der Waffenſtillſtandsvertrag 


und ihm die Pacta conventa vorzulegen, durch die den 
Adel die ausgedehnteſten Freiheilen zugeſichert wurden. 
mit Friedenspräliminarien in Adrianopel unter- 
zeichnet werden. — Den Tſcherkeſſen und 


Durch dieſes Recht wunde die politiſche Entwickelung 
gehemmt, es fehlte dem Adel an jeder politiſchen Fähig: 
Baſchibozuks ift nunmehr von der hieſigen Polize 
das Tragen von Waffen verboten worden. 


keit. Ueberdies war der Adelſtand in Polen ſo aus⸗ 
gebreitet, daß jeder 13. Bewohner Poleus ihm ang ⸗ 
hörte; es gab ferner in der Adels⸗Kaſte ſelbſt verſchie⸗ 
Telegramme der Bauziger Zeitung. 
8 — 28. Januar. Nach der „Morning⸗ 
ele ſind die von Schuwaloff der engliſchen 
e 


ſelben werden nach dem Polizeiamt erbeten. — Straf⸗ 
antrag ft geſtellt gegen die unverehelichte 
wegen Mißhandlung, gegen den Handlungsdiener S. 
wegen Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruchs. 
— In der vergangenen Nacht geriethen die Arbeiter 
Lemke, Gorgus und Wrang auf dem Heumarkt mit 
einem Droſchkenkutſcher in Streit. Als der Wacht⸗ 
mann Reuter dieſen Streit geſchlichtet hatte und 
iu ſein Revier ging, wurde er nach kurzer Zeit von 
Lemke und Genoſſen überfallen, ihm den Säbel den er 
zog, entriſſen und er erhielt alsdann 3 Meſſerſtiche in 
den Rücken und 2 St che in den Kopf, fo daß er fofort 
in's Lozareth geſchafft werden mußte. — Gefunden iſt eine 
Reisekarte, 3 Atteſte auf den Namen Olſchewski. 1 Futteral 
mit 1 Flaſche Mericin auf dem Wege nach Schidlitz. — 
Feuer fand ſtatt am 26. Abends 6 Uhr 20 Min. im 
Seitengebäude des Grundſtücks Breitgalle 44, wo in 
der Küche der erſten Etage in Folge Erhitzung durch 
das Rauchrohr Balken, Fußboden und Einſchiebedecken 
ın Brand graben waren und an bemielben Tage 
Abends 8 Uhr 45 M. im Hintergebäude Breitgaſſe 21, 
wo im Keller Holz und Hobelfpähne, wahrſcheinlich in 
Folge einer Unvorſichtigkeit des Dienſtmädchens ſich 
entzündet hatten. Die Feuerwehr war in beiden Fällen 
zur Stelle und beſeitigte das Feuer. 

Milchreviſion vom 21.—28. c. Hr. Albrecht, Sandweg 
9, Gew. 1034.2; Hasler. Ohra 221, Gew. 3; 
Zube, Mattenbuden 21, Gew. 1033,3; Bertram⸗Rexin 
Gew. 1032.3; Ho:n, Strandgaſſe 3, Gew. 1033,0; 
Doran⸗Schellmühtl G 1034,3; Herbſt, Rammbaum 48, 
Gew. 1032.8. Geſchmack und Beſchaffenheit gut; 
Dieball, Kneipab 24, Gew. 1036,5; Brück.⸗Bürger⸗ 
wieſen Gew. 1034.8. Beſchaffenheit im Milchſpiegel 
heller (abgerahmt.) 

* Roſenberg, 26. Januar. Das Denkmal, 
welches man den in den Feldzügen von 1866 und 


ſchende Familien, circa 100, die unter ihnen ſtanden, 
und ungefähr 1200 ohue Bildung und Vermögen. Der 
Reſt der Bevölkerung bildete den Unterthanenſtand. 
Die erſteren, die Magnaten, verbrauchten Alles für 
ihr Intereſſe. durch k in Geſetz 


dene Rangſtufen; da waren 5—12 vollkommen herr⸗ 
gierung mitgetheilten Friedens bedingungen waren ſie mit gewiſſen 


olgende: Die Autonomie Bulgarien's, deſſen] Pflichten an den Staat gebunden. Vortragender 1870/71 gefallenen Einwohnern des Kreiſes Roſenberg 
Banz en noch nicht bezeichnet find, unter einem ra den Character eines ſolchen Magnaten, ia biefiger Stadt errichten und am nächſten Geburts: 


von Radzewill, in eingehender und 
intereſſanter Weiſe. Karl von Radzewill lebte zur 
Zeit der Regierung des durch die Guuft der rußſiſchen 


lage des Kaiſers enthüllen will, wird jetzt in der 
Fabrik von Herrenberg & Co. zu Berlin hergeſtellt. 
Die Koſten deſſelben belaufen ſich laut Auſchlag auf 


emäß der Konſtautinopler Conferenz zu er- 
— De Gouverneur; die türkiſchen Truppen 


ſollen nach gewiſſen, näher zu beftimmenden Ort. Kaiferiu Katbarına zur Herrſchoft gelangten Könies 3600 4 Bieber find durch freiwilli iträ 
* 151 0 0 u werden; die Unabhängig.] Stauislcus v Meniatowek und befand ſich beim 2 5 dieſem Zwick bereits 1900 4 1 ae Br 
eit Rumäniens mit Eutſchädigung für das an] der Regierung dieſes Königs in offener Rebellion gegen | Kreisſporkaſſe zinsbar belegt. 


denfeiben. Karl flammt aus einer der älteſten und 
reichſten, mit den Jagellouen verwandten Adelsfamilie 
und war Woiwode von Wilna. Sein Schloß und 


Dt. Eylan, 29. Januar. Es hat ſich hier unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Staffehl, in den letzten 
Tagen ein Comité gebildet, welches die Errichtung 


Rußland abzutretende Gebiet unweit der 
Donaumündung; die Unabhängigkeit Serbiens 
mit Gebietsrectificirung; Gewährung localer 


Anke : „ Hausbalt glich dem Hofe eines prachtliebenden prientali: Feines ſtaatlichen Gymnaſiums in Dt. Eylau bes 
ern 15 3 1255 f ber ſchen Herrſchers. Außer großer Dienerſchaft batte er] treiben will. 5 f 
wina; Vergrößernug 8 [io doo Mann Haustruppen. Viele charakteriſtiſche Thorn, 26. Januar. Einer bierher gelangten 


aſis quo post bellum vorbehaltlich der 
Genehmigung der Mächte; die Abtretung des 
Hafens von Batum und endlich eine Kriegs 
eutſchädigung in Geld, Gebiet oder einem anderen 
Aeguivalent. Der Sultan übernimmt die Ver⸗ 
pflichtung, zu erwägen, wie die ruſſiſchen Inter ⸗ 
eſſen in der Dardanellenſtraße zu ſchützen ſeien. 
Amtlicher Mittheilung zufolge 1 Graf 
Derby nach Auseinanderſetzung mit ſeinen Collegen 
und in Folge der Rückkehr der Flotte nach der 
Beſika-Bay ein, auf ſeinem Poſten zu bleiben. 


Danzig, 28. Januar. 

»Geſtern iſt Herr Geheimrath Dr. Wehren 
fennig wieder von hier abgereiſt, nachdem der⸗ 
elbe am Sonnabend in längeren Conferenzen mit 

den hieſigen Behörden über das Schickſal unfere 


Erzählungen über gute und wilde, übermüthige Thaten 


telegraphiſchen Anzeige zufolge iſt in Liszynd, Kreis 
dieſes letzten Magnaten Polens, der, als er ſtarb, trotz A e 9 


de ' Plock in Polen, 90 Km. jenſeits der Grenze, die 
ſeines verſchwenderiſchen Lebens noch nach heutiger Be⸗]Rinderpeſt ausgebrochen. Die nölbigen Vorkehrungs⸗ 
ren nung feinem Sohne Domino ungefähr 3 Mill. Mk. maßregeln zur Verhütung der Einſchmuggelung polni⸗ 
jährliche Revenuen binkerließ, waren in die Charakters | fchen Viehs find ſeiteus der diesſeitigen Behörde ge: 
ſchilderung eingewebt. x 1 troffen. 

* Geſtern beging bier der frühere Obermeiſter in Königsberg. 2. Jan. Die nächſte Provinzial⸗ 
der Artillerie-Werkitatt, Daniel Wilbem Aspalu]Lebhrerverſammlung für Oſtpreußen wird im 
mit feiner Gattin Dorothea Johanna geb. Reyger das] Sommer d. J. in Königsberg ftattfinden. Zur Vir⸗ 
50 jährige Ehejubiläum. Die kirchliche Feier] anſtaltung der nöthigen Vorbereitungen hat ſich nun 
deſſelben fand in der Barbara⸗Kirche ſtatt. Aspalm diefer Tage ein aus 21 Perſonen beſtehendes L kal⸗ 
vollendet in wenigen Wochen das 79, ſeine Gattin das | Comité gebildet. — Nachdem die Stadtverordneten⸗ 
76. Lebensjahr. E Verſammlung, wie unſer Königsberger Correſpondent 

* Theater.] Unſer trefflicher Charakterſpieler Herr] berichtete, die Bewilligung des Koftenreftes von 1300 4 
Th. Kramer hat am nächſten Donnerſtag fein 
Beneſiz, und zwar hat er dazu das Birch Pfeiffer“ che 
Luſtſpiel „die Marquiſe von Vitklete“ gewählt, 
in welchem die Verfoſſerin nicht ohne Glück die Rich 
tung der Scribe'ſchen Intriguenſtückel eingeſchlagen 


J ſetzt. Die erforderliche Summe wurde in wenigen 
Tagen noch um 400 K. überzeichnet. Letzterer Betrag 
ſoll nun zur Umwährung des Denkmals verwendet 


Gewerbeſchule verhandelt hatte. Wie we hat Herr Kramer hat ſich durch Talent und Fleiß ſo werden. — Nach der „K. H. 3.” war bier in den 
hören, iſt nach dem Ergebniß dieſer Con: ſehr N Tela uns stand geſichert, daß Achten Tagen der Verſuch Rt worden, einen 
ferenzen nicht viel Aus ſicht vorhanden, daß ſſie ſich gewiß auch au feinem Beneſizabend be⸗ großen ſich über die ganze Stadt erstreckenden Verein 


zeugen wird. 

m. [Wilhelm⸗Theater.] Die Opernſängerin 
Frl. Maſotta eröffnete geſtern die Vorſtellung mit 
dem Liede „Ja du bift mein“ und erntete damit wie 
mit einer Arie aus „Ernani“ den lebhafteſten Applaus. 


die ziemlich koſtſpielige Reorganiſation dieſe 
Anſtalt zum Zweck ihrer Aufnahme 1 
die Reihe der vollberechtigten Gewerbeſchule; 
7 geführt wird. Die Staatsregierung ſoll, wenn 

berichtet find, a haben, mit Rück⸗ 


f die Höhe der der Stadt durch die Reor⸗ ae Colsjnktäne: Aee unternehmers B. hierſelb aus. Der her bei⸗ 
ganiſation erwachſenden Opfer und die im Verhält- Dane 2110 ea o pefanberen Kein K 5 a a‘ edaſſelbe — — 


niß dazu nicht ſehr große Schülerzahl von der 


Realiſirung ihres Reorganiſationsplanes Abſtand bringt in die Unterhaltung, welche die übrigen ſchon] Stellen ganz unerhebliche Biſchädigungen erlitten bat. 
5 blikum biet cht hübſche] Auſcheinend liegt eine vorſätzliche Brand ng vor. 
11111 Ba Ban a, SRETHERE IE SEE Ben ©; 


bi ne efenieft Antonio ihr Gaſtſpiel; am 
A en esse ri 2. Februar tritt der von der Direction des Herrn 

* Bei Kralau iſt ſchon am Freitag Eis gang Präger her bekannte und beliebte Damenkomiker Herr 
auf der Weichſel eingetreten; derſelbe hatte nach Dede ene Maſchinen⸗ und Werkzeng⸗Fabrik von] K 
den vorliegenden Berichten bisher einen ganz] Emil A. Baus hat dieſer Tage das fünfhundertfte 
normalen Verlauf. Die Zuflüſſe der Weichſel in | Exemplar ihrer practiſchen und ſehr begehrten Bier⸗ 
Weſtgalizien find in Folge des anhaltenden Thau⸗[Luftdruck⸗Apparate gefertigt und heute in dem 
wetters erheblich angeſchwollen. Aus Warſchau] Verkaufslokal der Firma öffentlich ansgeſtellt. In = 
find noch keine Nachrichten über erhebliches Steigen | Conſtruction feinen Vorgängern weſenklich gleich on 9 
des Waſſerſtandes eingetroffen. Bei Thorn if [Mur mit einer eigenartigen Contredruck, Vorrichtung ver 

Gi änder ſehen, zeichnet ſich dieſer Apparat doch durch eleganter: 

Waſſerſtand und Eislage noch ganz unverändert, Bauart und Einrichtung von den früheren Erzeugniſſen 
bei Graudenz iſt eine ſolche Schwäche des Eiſes] der Fabrik aus. Die Holztheile find maſſiv aus 
eingetreten, daß der nächtliche Traject ganz hat! polirtem Eſchenholz, die Platten aus weißem Marmor 
eingeſtellt werden müſſen. Im unteren Strom: und die Griffe und Hähne aus Neuſilber bergeſtellt. 
laufe keine Veränderung. „Die beiden Brivat⸗Perſonenfuhrwerke zus, 

* Traject über die Weichſel (Nach dem ſſchen Putzig und Rheda erhalten für die Dauer de⸗ 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. zer⸗ 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und 8 Warlubien⸗Graudenz: 


Winters nachſtehenden Gang: aus Putzig 1. Fuhrwerk 
5,30 früh, 2. Fubrwerk 450 Nachm., in Rheda erfied 

zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage, bei Nacht 

unterbrochen; Terespol⸗Kulm: per Kahn bei 


t . Rendant Piſchel und d 
7,25 Morgens, zweites 6,45 Nachm.; aus Rheda erſtes el und zu befien Skelbvertreter Rechts. 
830 Vorm., zweites 8 Abends, in Puzig erſies 10,25 | eines ffir ifenhaf 
Vorm., zweites 9,55 Abends. kunften. wiſenſchaftliczen Lehrers in das Lehrer, 
Nacht. 
Tag, und. Lite der Anmeldungen für die Molkerei. 
Ausſtellung in Elbing weiſt nunmehr 123 Ausſteller 


€ Die Kariolpoft von Coll 
Krockow nach Putzig wird in derſelden Zeit aus Krockow Al chule vollſtändig 
elbſt Oſtern d. J. mi 
mit über 300 Ausſtellungsnummern nach. Die An⸗ 
meldefriſt iſt nunmehr geſchloſſen, nachträglich eingehend: 


1.20 Nachm., ſtatt 1,30, abgelaſſen. 
»In den letzten beiden Nächten find hier leider 
abermals zwei recht gefährliche Meſſerſchlägereien 
vorgekommen. In dem Hanſe Drehergaſſe Nr. 2 waren 
1 ö \ die Klempnergeſellen S. und Z., welche daſelbſt einen 
Anmeldungen ſollen jedoch, jo weit es noch ausführbar] Beſuch gemacht hatten, mit dem Arbeiter W. in Streit 
fein wird, Berückſichtigung finden. Zu Preisrichtern] gerathen. Als W. demnächft das Meſſer zog, flüchtete 
find ernannt worden: Für Butter die Herren Boyſen] S. ſchleunigſt auf die Straße, um polizeiliche Hilfe 
aus Hamburg, O. Lavactz anf Refnesgaard bei Kallund⸗ herbeizurufen. Er kehrte auch alsbald in Begleitung 
borg (Dänemark) und Carl Mahlo⸗Berlin. Für Käſe eines Wachtmannes zurück, fand nunmebr aber 
die Herren Dr. Fleiſchmann⸗Raden. Kuhr⸗Königsberg. feinen Genoſſen Z. bereits ſchwer verletzt, aus einer 
Wendland⸗Meſtin. Für Maſchin en und Gerätheſ Unzahl von Wunden blutend, au der Erde liegen. 
die Dr. Fleiſchmann⸗Raden, Kaſt⸗Nikolaiken 
und UffbaufensTapian. Die Benrtheilung der Butter 
und des Käſes wird nach der „Land⸗ und forſtw. Ztg.“ 
in derſelben Weiſe wie in Hamburg erfolgen. Ferner 
ſollen die Preisrichter erſucht werden, den fofort durch 


Kate deo Schmidt und 


wir 
en fortbeftehen werden, ift eine 
ch der Magiſtrat binnen Kurzem 


ig: Vor 5 Jahren hat 


ausg führt 
Magiſtrats 


Der bisherige Kreiswundarzt Dr. Mulert zu 
Brei — u. 

i eiſen bekannte 

G.] Hofprediger Schmidt dafelbft im Alter von 72 Jabren 
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Vermischtes. 


W. wurde ſofort verhaftet und der Verwundete 

den Druck zu veröffentlichenden Urtheilen ein Reſumé 
einer Natur voronzuſchicken, aus welchem die 
Grundſätze, von denen dieſelben ſich bei der Beurthei⸗ 
lung haben leiten laſſen, erſichtlich find und in welchem 
die allgemeinen Bemerkungen Platz finden, zu denen 
ihnen die auf der Ausſtellung gemachten Wahrnehmun 


Veraulaſſung bieten. Der Miniſter für die land. freiten den Kutſcher und veranlaßten die Excedeuten * Das az ; ine 
wirtöfchafilichen Yingelegenbeiten bat feine Theilnahme| ſich zu entfernen. Als demrächſt aber der Wachtnann ftaatlibe Be deere eee Bar; Di 
e Ver⸗ 


an der Ausſtellung dadurch bekundet, daß derſelbe zur 
Vertheilun — rämien 700 Mark überwieſen hat. 
Die Vertheilung der Prämien ſoll in der Weiſe er⸗ 
folgen, daß für die beſte Butter, geeignet zu längerer 
Conſervirung und weiterer Verſendung, ein Preis von 
300 & ansgeſetzt und ferner eine Anzahl kleinerer 
Preiſe von 25 bis 50 &, ſowie Anerkennungs⸗Diplome 
an diejenigen Meier bezw. Meierinnen vergeben werden, 
welche ſich durch Herftellung der prämiirten Ausſtel⸗ 
lungs- Objecte hervorgethan haben. Eine Prämiirung 
von Maſchinen und Geräthen ift nicht in Ausſicht ger 


nommen. 
* Brieflendungen nach und aus Kambodſcha 

und Tonkin unterliegen fortan lediglich den für die 
ranzöſiſchen Beſitzungen in Annam (Cochinchina) in 
uwendung kommenden Vereins » Portoſätzen. Die 

Letzteren betragen für fronkirte Briefe 40 2, für je 


* In Köln wurde dieſer Tage der Baß buff o 
des dortigen Stadttheaters verhaftet und nach Düflel« 
dorf in's Militärgefängniß abgeführt. Wie Kölner 
Blätter melden, war berfelbe im Jahre 1870 Hautboiſt 
bei einem Erſatztruppentheile, deſertirte von demſelben 
> en feinen jetzigen Künſtlernamen an. Der 

nger ſoll aus 
Dreiſtigkeit, jo nahe der Heimathſtadt aufzutreten, doppelt 


x . u. K. wegen Verhin⸗ 
die werehelichte M. wegen inch, 

wegen i uchs, 
2 Bettler, 21 Obdachsloſe, 2 Kanne e 
Dem Werftarbeiter $ eine filberne Cylinderuhr mit 
Goldrand und ein Beutel enthaltend 15 . — Ver⸗ 
ſchwunden iſt der ſechs und ein halbes Jahr alte Otto 
Müller; etwaige Mittheilungen über den Verbleib des⸗ 


4 2 
fi 


[fee 


Weizen loco ruhig, auf Termine 
loco rubi W. 
April⸗Mai 210 Br. 209 Gd., der Mai⸗Juni er 1000 
Kilo 212 Br., 211 Gd. 
149 Br., 148 18 
Br., 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte feft. — Rubbl 
rubig, loco —, i 
unverändert, ur 
April⸗Mai 40% vr Mai⸗Juni r 1000 Liter 100 Ak 


für das Kriegerdenkmal abgelehnt hatte, wurde 8 
ſeitens des Comité's eine Ziehungsliſte in Umlauf 


0 
Nachts 


Deutz gebürtig ſein, was ſeine 28 


Ee e ee 
Börfen-Depeftjen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börsen 
Depeſche war beim Schluß des 


Blattes noch nicht eingeiroflen. 


Bremen, 26. Jan. (Schluß bericht) Petroleum 


ruhig. Standard white loco 11,00, ie Febr. 11.00, 9 
März 11,10, e September 12,30. 


(Getreibemartt.] 
matt. Roggen 
Weizen ur 


Damburg, 26. Jannar. 


ig, auf Termine matt. — 
Roggen Ye April⸗Mai 


Gd., r Mai⸗Juni de 1000 Kilo 150 


Ar Mai de 2008 73%. — Spiritus 
Jan. 39%, Yır Febr.⸗März 39%, er 


6%. — Kaffee feſter, geringer Umſat. — Petrolenm 
matt, Standard white loco 1090 Br., 10,70 
G., dur Januar 10,69 Gb., * Auguſt⸗Dezbr. 12,30 Gd. 
Wetter: Schön. 


Amſterdan, 26. Januar. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen Jr März 316. Roggen er 
März 176, Yr Mai 180. 

Wien, 26. Jan. (Schlußcenrſe.) Papierrente 63.90, 
Silberrente 67,2), Oeſterreichiſche Woldrente 75,00, 
Ungariſche Goldrente 92,60, 1854r Looſe 109,00, 
1860er Looſe 114,70, 1864er Looſe 137,00, Creditlooſe 
161,00, Ungar. Prämienlooſe 77.20, Creditactien 228,90, 
Franzoſen 255,50, Lomb. Eiſenbahn 78,75, Galizier 
245,25, Kaſchan⸗ Oderberg. 105.50, Darda. —, Nord⸗ 
wfib. 111 50, Eliſabethbahn 164,50. Nordbahn 1995, 
Nationalbank 816,00, Türkiſche Looſe 14,40, Unionbe. 
67 00, Anglo⸗Auſtria 99,25, Dentſche Plätze 58,00, 
Lonboner do. 118,75 Pariſer do. 47,20 Asſterdamer 
do. 98,00, Napoleons 9,46, Dukaten 5 59. Silber⸗ 
couvens 103,40, Marknoten 58,50. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Januar. 
Weizen loco billiger, r Tonne von 2000 & 
feinglafig u. weiß 30 1348 40260 A Br. 


hochbunt 128-1318 280-245 A Br. 
dellbunt 127-1308 225-240 K Br 
bunt 123-1288 215-225 K B. 165-240 
reiz i 120-184 200 225 K Br. A bez. 


caffild rot) 4 
egulirungzpreis 1268 bunt Lieferbar 212 A 
8 12638. bunt ur April ⸗ Mai 


Roggen loco matter, er Tonne von 2000 U 
Inlänbiſcher und anterpoluiſcher 130 —134 M 
Ruſſiſcher 124—128 K. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 180 4 

Se: Sieferem 8 7 April » Mat uuterpolniſcher 

140 4 Br., r Mai⸗Juni do. 140 4 Br. 

zes ate u Tena, von 0 große 107/188 
156 167 A, kleine 102/88 132-141 &, ruſſiſche 
Futter: 120—122 K 
Erbſen loco r Tonne von 2000 6 weiße Futter⸗ 
ruſſ. 125 4 
Buchweizen loco r Tonne von 20008 100 dk 
Spiritus loce u 10,000 & Biter 47 A G 


efe, 4 8 05 83,00 
101,20 Br ” 


was Bertcheramt der KouimanuigHaft 


zent, den 28. Jannar 1878 
etreide⸗Börſe. Wetter: feucht und 
G. ben Ide ff e u) ER 2 
eizen loco iſt heute recht reichli uge fü 
weſen, unſere Exporteure verlangten abe lan un 
kaufen und mußten Inhaber ſich entſchließen, bis 5 A 
für feinere Gattungen bis 3 M Per Tonne gegen! 
Sonnabend billiger zu erlaſſen. Dabei ſchloß aber der 
Markt in recht flauer Stimmung und Mehreres blieb 
von der heutigen Zufuhr unverkauft. Bezahlt ift für 
Sommer- 1238 190 A, roth milde 1308 212 &, blaus 
ſpitzig 1258 190 6, bunt und bellfarbig 113—1268 
170 - 213 &, bellbunt 123 —128f 218 —223 & 
bunt und glaſig 129—1328 227—228 M r 
Ter ruſſiſchen Weizen mußten ebenfalls bis 5 M Pe 


hell ſchmal 114/58 185 4, Winter⸗ zum Theil 94 


milde roth 120 1238 203—205 4. beſſeren und fein 
128 —130f 212 213 K, glaſig 120—1228 195 bis 
4A. Sendomirka bunt bes 


oggen loco matter, und leicht nur ſchwerer, dicker, 


Wind: NNO. 
Angekommen: Wallachia (SD.), Forſter, Liver⸗ 


26. Januar. Wind NNW. 
ar gekommen: Garriſon (SD.), Logie, Kopen⸗ 
hagen, leer. Kits in Siät 
T „ 26. Januar. Wafferftand: 1 10 8. 
9e W. Wetter: trübe. 94h 5 8 
Der Eisſtand auf der Weichſel hat keine Ver⸗ 
änderung angenommen. 


Meteorologifche Besbachtunaen. 


2 Berowieter- Eherinomete: 
8 5 — 1 mm Besten. | Sind und Weiter, 


2712 335,78 | + 1,2 Nördl. fan, bedeckt. 
8 8337,02 | + 0,6 WB, fla, bedeckt. 
112 887,43 | 1,2 Nord, leicht, bedeckt. 


Nie heute vollzogene Verlobung ihrer eins m 

D zigen Tochter Clara mitdem Oekonomen 1 + + er 1 
Se u. Wolter beehren ſich hiermit 2 

ergedenit, anönzeigen. Das hieſige St. Marien⸗Kraukenhaus, in welchem arme Kranke jeder Con⸗ 

. nen en feffion unentgeltlich verpflegt werden, bedarf dringend einer Unterftügung. Zu dem Behufe 

ente feilh 7 hr Hoch unenwartt Ai wird beabſichtigt, den Erlös eines mit n der zuſtändigen Behörden Anfangs 

..... gehen Mat tt guy u 

„ m Vertrauen auf die bewährte Opferwilligkeit der Einwohner Danzigs un 

Vater, Schwager und Onkel, der Reſtaurateur der Provinz bitten wir hierdurch höflichſt und inſtändigſt uns bei unſerem Vorhaben zu 


' fſunterſtützen. 
August Adamkowski ie unterzeichneten Comitsmitglieder werden jede auch die kleinſte Gabe an Geld 


Auction Hopfengaſſe No. 97 


2 (Speicherinſel). 
Dienſtag, den 29. Januar 1878, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auffrage und für Rechnung der G. Klawitter'ſchen 
Concursmaſſe: 


600 Rollen Dachpappe Prima Qualität 


an den Meiſtbietenden öffentlich gegen baare Zahlung verſteigern. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


5 i 
im Alter von 49 Jahren. Wer den jo früh] oder Verkaufsgegenſtänden für die Zwecke des Bazars dankbar entgegennehmen. 


—.—.— 1 wird unſern tiefen Danzig, im Januar 1878 
merz ermeſſen. 2 x N 
Danzig, den 27. Januar 1878. Prinzeſſin zu e lee Cen Bureau: Danzig, Hundegaſſe do. 111. (8811 
Die trauernden Hinterbliebenen. Schloß Oliva. 2 Ein anftändige tüchtige Amme mit guter 
Todes ⸗Anzeige. Frau Hauptmann v. Broich, Frau Hauptmann Doerge, Frau Gerichtsrath Hevelcke, % Nahrung zu erfragen 
Jopengaſſe 52. se Eliſabeth Kirchengaſſe 7, 1 Tr. u. hinten. 


t 27. d. „ 3 Uhr, eumarkt 8. opengaſſe 14. 1 2 
. Un u: Frau N v. Hoſins, Frau Kaufmann Hildebrandt, Frau Dir. v. Kloeden, 


inni ; 9 ieger⸗ augenmarkt 36. eitbahn 3 a. Heil. Geiſtgaſſe 127. 
innigſt geliebte Mutter, Schwieger⸗ und t, Fräulein Thereſia Malewska, Frau Rechtsanwalt Raue, 


Spratt’s Ein guter Speicher 


Groſtmutter, die verwittwete ele Schmiedegaſſe 1/2 Sandgrube 28 5 Patent⸗Fleiſchfaſer⸗ zu bherre Jahre fe geeignet, wird auf 
. h B 2 nehre eſt zu mi 

Magdalena Burau, Frau Bankdirector Schottler, Frau Regierungsrath Sebald, Frau Pr. Semerau, Hundekuchen (Adressen mit Mngabe beg Miet reifeg 

geb. Perong Langgaſſe 33. Laſtadie 33. Langefuhr 73. empfehle allen Hundebeſitzern als das unter 3900 in der Exp. d. Zeitung erbeten 

in ihrem 72. Lebensjahre, welches wir tief⸗ Frau Gerichtsrath Thun, Frau General v. Waldow, Frau Oberbürgermeiſter v. Winter, geſundeſte und billigſte Hundefutter. [Norſtädt. Graben 59 find 2 aufommenb. 

betrübt allen Freunden und Bekannten an Wollwebergaſſe 18. Ketterhagergaſſe 4. , Gerbergaſſe 5. Albert Kleist f V kl. möbl. Zimmer zum 1. Febr cr. ſehr 
zeigen. Um ſtilles Beileid bitten Frau Wiedemann, Frau Ingenieur Witzel, r ; 7 billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

die Hinterbliebenen. Schmiedegaſſe 1/2. Langefuhr 1. Portechaiſengaſſe. * 7 5 1 5 2 — 

„Verein zur Errichtung 


von Kindergärten“. 


re Feiedrid-Wiheln-Scpübenhans. Pet rg F 
7 


Mannes 
2 2 Sonnabend, den 2. Februar 1878, auf Verlangen: 
Julius Kristeller, ; ; 


was ich tief betrübt allen Freunden und 
Bekannten anzeige. 
Berlin, den 27. Januar 1878. 
Clara Kristeller 

4065) _ geb. Goibftein. 
ID. Johansen pract. Zahnarzt, 
Langgasse 83, Künstl. Zähne ohne Heraus- 
nahme der Wurzeln à Zahn v. 5 M. an. 


Die Erneuerung d. Looſe 
zur 4. Klaſſe 157. Lotterie, welche ſpäteſtens 
am 4. Februar erfolgen muß, bringe hier⸗ 
durch in Erinnerung. (4077 


6. Baum, 


otterie⸗Eiunehmer. 


Leh. Teichkarpfen, 
Lachſe, Zander, Hechte, Barſe, Dorſche ꝛc., 
mar. Aal, Nennaugen, ruſſiſche Sardinen, 
Anchovis, geränch. Lachs, Spidaale verſendet 
4074) Brunzen's Seeſiſch⸗Handlung. 


Friſche Kieler Sprotten, 
fette Puten 


Zweiter und letzter großer 


Masken- Ball. 


Die Ballmuſik wird von der ganzen Streich⸗Capelle des Oſtpreußiſchen Füſilier⸗ 
Regiments No. 38 ausgeführt. Der Saal iſt aufs Glänzenſte decorirt. 
Zur Aufführung kommen: 


Angot⸗Quadrille. 
Nen! sr Methuſalem. Neu! 


SEEN 74 Uhr Die Unterhaltungsmuſik beginnt 8 Uhr. Anfang des 
r 


Maskenbillets a 1 K. 50 3 find bei Herrn Hoflieferant Rovenhagen, Lang: 
ſſe, und bei Herrn 8. a Porta, Langenmarkt, zu haben. Numerirte Zuſchauerbillets 
& nur allein bei Herrn Rovenhagen, wo ein Plan zur Anſicht ausliegt. 

An der Abendlaſſe koſten Maskenbillets 2 A., numerirte Zuſchauerbillets 3 K. 


Wiener Cafe „Zur Dörfer, 


Laugenmarkt No. 9, Danzig. 
Ich erhielt heute früh von Wien eine Sendung vorzüglicher 


Reparaturen, Plomben etc. (3264 


eigenes Fabrikat, zu haben bei der 
Danziger Oelmühle, 

3658) Peischow & Co. 
Friſche Rübkuchen 


ſind billigſt zu haben bei 


Gebrüder Behrendt 


3965) in Dirſchau. 


” 
Bauhölzer 
von 4½ und 9 ſowie 5 und 10 Zoll ſtark, 
10 bis 26 Fuß lang, ſowie auch geſchnittene 
Kreuzhölzer ſind vorräthig und billig zu 
haben bei J. ©. Suleweki, 
3910 Feldweg 1. 


ein offener Wagen, Berliner, Patentaxen, 
700 Al., ferner ein Halbverdeck⸗Wagen, eben: 
falls in Berlin gebaut, Patentaxeu, 700 „l., 


zum Verkauf. (3814 


In Stangenberg bei Dirihan ſteht ein 
V ruſſiſcher Schlitten, vierſitzig, 240 K., 


(Ein tragende Fuchsſtute ift zu verkaufen 64 
(4058 | & 


15 der am 30. d. Mts., Nachmittags 
Uhr, im oberen Saale der Concord 
(Eingang Langenmarft) ftattfindenden 


General⸗Verſammlung 


werden alle Mitglieder und 

Sache eingelaben® 1 
Ver Vorſtand. 

life Schirmacher, Vorſitzende. 


Zweite Vorleſung 


zum Beſten des Diako 
Krankenhauſes, Dienftag, 2 5 
Januar, Abends 7 Uhr, im Saale 
der Concordia am Laugen: 
A markt, 


Herr Dr. Mannhardt: 
Der Korſar von Byron. 


Eintrittskarten & 1 . ſind bei 
derrn Grentzenberg und am Ein⸗ 
gang zu haben. (4017 


Burgſtraße 21 frei. 


empfiehlt Maguus Bradtke. Tape v ' jener W ürstchen, 
ü auf welche, für heute Abend, aufmerkſam zu machen ich mir erlaube. 
Große Kieler Speckb d= 4089) ie Jose Dobiasoh. 


linge, Harzer Küſe Wilfener Bier, 15 Flaſchen 3 Mark, 


R i ck 21 K. 
e de en Zanner nen, Cäffes de la Marine, 


Holzmarkt 23. Nenfahrwaſſer 
Danzig, mit großem Obft: und Gemüſe⸗ empfiehlt fein nen aufgeſtelltes Billard. 


Gabe auch etwas Land, 15 heizb. Zimmern, Restaurant Kleophas 


in empfiehlt (4044 i 
z u u U 7 R N f 1 7 Auf⸗ 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. Malzbier 20. = Ibn hei dees Anal au dene Breigafie 118, 
Be; Po 0 18880) Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. T (4072| empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 
R . — 
a auplatze GER A 
uud Landſchinken ou ag Frauenburger Mumme, 15 Fl. 3 Mark. m gti e ©) = 
BF. Sontowski, Hausthor 5. eee geſchlagenes Holz 1 bedeutend er⸗ Schoewe's 1 
Landbrod und Semmel o Reſtaurant, 
N * 2 5 0 . K rg 2 — K 
aun e a in der Butter, [08 Dicht vortheiltzafte Einkäͤͤufe Er Gee eee 30. wach 3 | 
ä ne ri de (02a | BE einer ee, e er; he Bas er (befte Ver- Lagerplatz der Unterzeichnet Mattenbnden 29. ſich dem geehrten 
Schöne friſche 1 nien, uhren, Ketten, "Ringe, Broch⸗ Services, Kbrbe, ſchalen, Tablets, Ki ‚„Marsdorfi & E Tornau._ ublikum. 


1 Garnituren, Medaillons, Knöpfe, Löffel, Meſſer, Gabeln, Leuchter, 5 

ſowie grune Erbſen Beſchläge, Kreuze, Uhrſchlüſſel,] Theegläſer, Menagen. Cabiar⸗ u. hi Eine geprüfte muſtka 16 
eine ganz vorzügl. ſchöne Kochwaare empfiehlt! Kinderboutons. Sardinen⸗Büchſen. 5 Erzieherin, 8 

Adolph Zimmermann, N Sortiment 1 Ketten (von echten, nicht zu unter⸗ 

ſcheiden). — Silber: und Alfenide⸗Putzſteine. (Neueſte Erfindung). — Bi 


4068) _ Holzmarkt 23. 5 
Drehmangeln beſter Conſtrucſion und Ans Revolving Chimes. Schweizer Uhren in Gold u. Silber (Garantie), 


firung in ve ri = Gr. Krämergafie 9. A. Jacobsen. 


Stadt- Theater. 


nr Dienftag, 29. Januar. (5. Abonn. No. 20.) 


5 f en, N 1 H. 
en (mit Mühlſteiuen) in zwei m 


re . e 7 25 N 2 2 RT 5 Der Jongleur. Poſſe mit Ge 
ee en f | g. Thierarz e , nd Mae 
in 1 „ 5 7 es t. 
dees Ag Gänzlicher Ausverkauf e e 
e eng { den Diſtrikt geſucht. Nähere Aus- Mittwoch, den 30. Januar. (6. Ab. No. 1.) 
SR: Danzig, Steindamm 7. meines Schuhwaaren⸗Lagers zu und unter dem Koſtenpreiſe, beſtehend in Herren-, kunft durch g Das Glöcchen des Eremiten. Holt 
riespußz⸗Maſchinen aus der Fabrik] Pamen⸗ und Kinderſtiefeln in Zeug und Leder. Ballſchuhen in Atlas und Bronce, Filz. Wenzel à Mühle, Sie in 8 Aten von Ai Meaidleer 
von Bühlmann u. Kunz in Luzern, —. — mit Lederbeſatz und Randſohlen, Morgenſchuhen in allen Gattungen. Sümmtliche A 3932) Danzig. Donnerftag, den 31. Januar. (Abonn. up) 
welche ſich durch Einfachheit neben Zweck-] Waaren find mein eigen Fabrikat. T Eh erh ard Benet für dern 3 
228 15 9 4058) — Hundegaffe No. 19 3 Für ein großes feines 0 üf t Marquiſe von G. Buch f rer 
wi | — Bi = in 5 Acten von Ch. Birchpfeifer. 
en ne ae eißßzwaaren Seit Freitag, fo 1. ebruar. (Abonnem. susp.) 


wird eine junge gebildete Dame a Zum erften Male wiederholt, mit voll⸗ 


3 tändi Sſt : Armin. 
Verkäuferin Beate neuer Lee. in d deln den 


za ee Holz⸗Auction an der Legan, 


Engliſche Graupenſteine nebſt Umſatz⸗ 


* 5 5 79 i. d. Exp. d. 7 . 75 
Treſtene Mühlenfänme in allen Größen Liedtke's Mühle. — — S_ Big. eb Son den ben 2. Nel ber Ne 
empfiehlt J. Zimmermann, Montag, den 4. Februar 1878, Vormittags 10 uhr, im Auftrage und rr reien e 1 Menz beim we 
36) Danzig, Steindamm 7. für Rechnung wen es angeht, Auction über: Ein in 1 Schauspiel 1 Acten von Friedrich 
N 44 5 ernahme eine 
Das größte eirea 50,000 Fuß 1 tannene Dielen Schank⸗Geſchäfts geſucht. Adreſſen „db. Schiller. - 


Ster 4087 In der Go. der 9h. H Wilhelm- Theater. 


ren Langgarten 31. 
Dienſtag, den 29. Jaunar 1878: 


e den ende Bee e | Gros 8e Vorstellung. 


in Liedtke's Mühle an der Legan. 


Masken⸗Geſchäft 


von Frau B. Schultze, Heil. Geiſtg, 69, 
empfiehlt einem hieſigen 


m 
wie auswärtigen Publikum + 
1. g n Auction. 
u. ſ. w., Coſtüme in ele⸗ a 8 5 
Dienſtag, den 29. Januar 1878, Mittags 1½ Uhr, Auction im biefigen Börſen⸗ 


ganter wie einfacher Aus⸗ 
Locale über: = 
165 Fäſſer Petroleum, 


ſtattung; auch werden auf 
Beſtellung 
im Ganzen oder kleineren Poſten, lagernd Neufahrwaſſer bei Herrn W. Wirthſchaft. Stell 
... Mellien Ehrlich: 


ee Mun 
Auction zu Langefuhr 


1 uſch 
2 angefertigt. (4042 
Nach beendeter Juventur halte auf dem Viehhofe des Herrn Schwarz. 


Collas, 


a ———ää. m . c r 


4078) uftreten der aus 28 Mitgliedern be: 
ftchenden Schauſpiel⸗, Sän 5 Tänzer⸗ 
und Künſtler⸗Geſellſchaft. 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uhr. 

orverkauf von 11—1 Uhr im Wilhelm⸗ 
Theater (Tunnel) Die Direotlon. 


2 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher den Verbleib von 2 ab: 
Dane get. 1218 Mattenbuden 26 nachweiſt. 


Alberibereind: otterie n 
Dresden Jie 11 Feen 


ein ev. Hauslehrer, muſik., der mit Er⸗ 


’ 


folg für's Gymnaſium vörbereitet hat, 


ſucht regen unter O. P. A 


Schleuſenan bei Bromberg. 44057 


eine große Partie Dienftag, den 29. Jannar 1878, Nachmittags 2 Uhr, werde ich am an] ne; ie zugere Zeit in hieſiger Looſe ap . i Der Verkan 
Kleiderſto K geführten Orte 1 Auftrage u dort hingebrachtes lebendes und todtes Inventarium Ein cen 1 und gute g aue dieser Looſe findet nur noch wenige 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiftbietenden verkaufen: beſitzt, ſucht von ſogleich oder ſpaͤter eine Tage Alle. 
(im Preiſe bedeutend ermäßigt) 12 gute Arbeitspferde, darunter 4 eleg. Wagenpferde, 6 Kühe, darunter boctrag, Szellung auf dem Lande. Näheres Fröbel ⸗Lehrer Min, Feminar⸗ Lotterie, 
empfohlen. 1 neuer Phasthon, 1 kl. Spazierwagen, 1 Korbwagen, 2 Kaftenin ade einer 1“ 4052) — Langgarten 58, Thüre 4.— Ziehun 12. 9 Looſe a 3 K., 
Carl Rabe und einer 2ſpännig zu fahren, 1 Kaſtenwagen mit iehgeftell, 1 Leiterwagen, r Inowraclawer Pfer e⸗Lotterie, Ziehung 0 
=. 1 ruſſiſcher Schlitten, 1 Spazierſchlitten, 3 Unterſchlitten, 2 Pflüge, mehrere Ein junges Mädchen 17. april, er, Loofe aM 3 — bei 


Bracken und Deichſeln, 4 Fleiſchblöcke, 8 Paar gute Geschirre, darunter Spazier⸗ 
„ geſchirre, 1 Reitzeug 2e.; b 
an Möbeln: div. Spinde, Stühle, Tiſche, mehrere Kleidungsſtücke und Hausgeräthe; 
ſchließlich 10 Scheffel guten Noggen. j 3 
remde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. : 
en mir befannten ſicheren Käufern gewähre ich einen Zmonatlihen Credit, Unbe⸗ 


Die Hauslehrerſtelle in bunte zahlen ſofort. 
Goriunen il beſetzt. 8960) Joh. Jao. . inen So hn, 


„Bort erg. 2. 
— ng, Gerberg. 2 


N 

Schulze: Wohin? x 
Müller: 1. — „Bleihofshalle“ einen 
dieſer Zeitung erbeten. A . Ss Shoppen Bier trinten! 

reitgaſſe 16 iſt die ven e r. Verantwortlicher Redacteur O. Rödmer, 
B Scheele na Kiberes ge zum Druck und Verlaz von A. W. Kafemann 
1. April zu permiethen „1 Uhr. elelbft 
2 Treppen boch von 11 P 5 


sicht, um ſich in der Wirthſchaft zu vervoll, 
lentnen a 1. April Stellung zur Stütze 
der Hausfran, am liebſten auf de Gute. 

Adreſſen werden unter 4085 in r Exp. 


Beilage zu No. 10776 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 28. Januar 1878 


errenhaus. feſt, bis in die äußerſten Extravaganzen; zum Theil! römiſchen Curie, und kein preußiſcher Cultus miniſter Nach einigen Bemerkungen des Referenten zu 
Sit * 5 y 19 | aber werden fie der Socialdemokratie in die Arme ge» werde ohne Weiteres in eine 1 Aa Maigeſetze Gunſten des 8 geht ie Haus ar 
9. Situng vom 26. Januar. trieben. Aehnliche Schäden zeigen ſich auch in der willigen. Auch er habe gleich dem Abg. v. Meyer Ablebuung des Kleift’ichen Antrages über fämmtliche 
Auf die Berichte der Eiſenbahncommiſſion erklärt evargeliſchen Kirche. Der Staat mußte dem unbibliſchen (Arnswalde) den Gulturfampf „ſatt“ und fei für eine Petitionen zur Tages, Ordnung über. 
112 das Haus durch die von der Regierung gegebenen und unheilvollen Unfehlbarkeitsdogma gegenüber an eine partielle Reviſion der Maigeſetze, aber vor Allem müßten Bezug auf die Petition des Predigers Kegel 
Ueberſichten über den Fortgang des Baues und über Reviſion feines Verhältniſſes zur katboliſchen Kirche die Katboliken ihren prinzipiellen Widerſtand gegen das in Baben, betreffend die Rückſichtnahme ſeiten 
die Ergebuiſſe des Betriebes der Stagtseiſenbahnen im gehen; aber die Maigeſetze geben weit über das Ziel] Syſtem der Maigeſetze aufgeben. Jetzt habe der Staat Truppencommandeure auf die beftehenden könig⸗ 
Jahre 1876 und über die Staatseiſenbahnbauten in ginaus. Als Mittel zum Frieden ſchlägt der Redner die Aufgabe, ſeine gewonnene Poſition unverändert zu lichen Verordaungen über die Sonntagsbeiligung 
der Zeit vom 1. Januar bis Ende September 1877 vor, daß man von einer ſtaatlichen Anerkennung der] behaupten. beantragt die Commiſſion: „Das Herrenhaus 
für befriedigt. — Frhr. v. Mirbach trat bei dieſer] Geiſtlichen abjehen, rein geiſtliche Handlungen nicht be⸗ Geh. Rath Luca uus erklärt, daß die Regierung wolle beſchlieſßen: in Erwägung: da durch 
Gelegenheit für das reine Staatseiſenbahnſyſtem ein ſtrafen und ſtatt der ar yo In die facultative nicht in der Lage fei, in eine Discnffion wegen Auf⸗ den in der Beſchwerde angegebenen Spezialfall 
und forderte die Staatsregierung auf, die Specialtarife Civilehe einführen möge. Die Erkenntniſſe des kirch⸗ hebung oder einer entſprechenden Modification der Mais ein allgemeines Bedürfniß nicht nachgewieſen iſt, um 
für 2 Gegenſtände, wie Kohle, Eiſen, Nutzholz, lichen Gerichtshofes möge man der Lirchenbehörde geſetze einzutreten, fo lange der grundſätzliche Wider: | dafür bei der Staatsregierung einzutreten, damit ſeitens 
Kalk u. |. w., zwar beſtehen zu laſſen, die Verbauds⸗ mittheilen, damit fie den betreffenden Geiſtlichen ent⸗ ſpruch der Katholiken gegen die Geſetze nicht aufhöre. der Truppen eine genaue efolgung der königlichen 
tarife dagegen aufzuheben. ferne; thut fie das nicht, fo ſellte man eine Vermahnung] Die Uebelſtände, die ſich im Laufe der Zeit beransge⸗ Verordnungen über die Sonntagsheiligung en 
Ueber die Petition der dentſchen Baugeſellſchaft in an fie richten, wie es in Frankreich geſchiebt; bebarrtf ſtellt hätten und welche die Regierung tief beklage, feten | möge, über die Petition des Predigers Kegel in Baben 
Berlin, wegen Rückgabe der verfallenen Caution von; fie dann auf ihrer es ſo ſoll fie nicht abgeſetzt, nicht eine Folge der Maigefege, fondern eine Folge der zur Tagesordnung überzugehen.“ (Im ver hat 
150 000 rn, geht das Haus zur Tagesord⸗ ſondern nur erklärt werden, daß fie ihre 5 nicht Nichtbeachtung derſelben. res! ein Rittmeifter gerade zur Her als der Gottes⸗ 
1 . mehr ausüben dürfe. Redner bittet, die Geusburger v. han ſteht vor der Alternative: ent» | dienſt begann, a. Appell blaſen laſſen; feine Be⸗ 
Debatte erledigt das gut in einmaliger Petition der Regierung zur Beriſckſichtigung zu über⸗ weder Auflöfung aller kirchlichen Verhältniſſe oder eine ſchwerde beim Kriegsminiſterium reſp. beim Generals 
Schlußberabung den Geſetentwurf, betreffend Ver⸗ weiſen, denn man könne dem Petitum derſelken nach, geringe Abänderung der Maigeſetzgebung, Die Er⸗ commando war ohne Erfolg.) v. Kleiſt⸗Retzow beau⸗ 
Anderungen der Grenzen der Provinzen Preußen und kommen, ohne eine Aenderung der Geſetze erſt vorher⸗ ae der letzten Jahre. welche beim Erlaß der Mai⸗ tragt dagegen die Petition der Staatsregierung 
ommern, sow: einiger Kreiſe in den Provinzen gehen in laſſen. Ueber die anderen vorliegenden geſetze noch nicht vorhanden war, dränge zur Entſchei, Kenntnißnahme zu überweifen, mit dem Grfuden, für 
ßen, Pommern Lud Sachſen. 8 Petitionen bittet er mu Tagesordnung ans. dung für die letztere Eventualität. Die Thatſachen der die Wahrung der Sountagsrube in allen Zweigen des 
In Bezug auf die von der Staatsregierung vor⸗ Graf Brühl freut ſich, daß Hr. v. Kleift einge⸗ Petitionen können Einem das Herz im Leibe umdrehen. königlichen Dienſtes in Civil und Militär entfprechende 
legte Ueberſicht über die Verwaltung der fiskaliſchen räumt. daß die Maigeſetze gegen das katboliſche Dogma (Heiterkeit) 2 Rückſicht zu tragen. — Der Antragfteller führt 
1 ütten und Salinen im Jabre 876 verſtoßen. Wenn er aber deſſenungeachtet betreffs der Graf Kraſſow conſtatirt, daß er bei der Be⸗ aus, daß der Sonntag und die Ehe zwei gleich allge⸗ 
unb in der Etatsperiode vom 1. Januar bis 31. März Petition wegen Aufhebung der ng dem Com- rathung der Maigeſetze ſchon deren üble Folgen, die meine Inſtitutionen feien, deren Nichtbeachtung dem 
1877 beantragt der Berichterſtatter Dr. Baumſtarkf miffiond-Untrag auf Uebergang zur Tagesordnung zu- beute eingetreten ſeien, vorausgeſagt habe. Er ſieht Volke keinen Segen bringe. Es errege viel Anfſehen, 
zu erklären: daß zwar die Graebuifie des Bergbau-, geſtimmt habe, fo finde er dies bei dem ſpecifiſch pro nicht ein, worin das gewonnene Terrain der Regierung, daß die Staatswinifterialfigungen faft regelmäßig am 
Hutten und Salinenbetriebes in den fünf Vierteljahren] teftantiihen Standpunkt des Vorredners erklärlich. Er welches Graf Stolberg bebanpten will, beſteht. Auch Sonntag ftattfänden, daß Schauturnen am Sonnta 
vom 1. Jannar 1876 bis 31. März 1877 erheblich] disrutire nicht mehr wegen Aufhebung der Maigeſetze; der Reichskanzler habe ſich von der Erfolglosigkeit des vorgenommen würden; an dem Ausſtellungsgebände au 
un günſtiger find, als im den nächſt vorhergegaugenen für ihn ſtehe es apodiktiſch fest, daß die Aufhebung] Culturkampfes überzeugt. Weil dieſe Geſetzgebung die der Muſeumsinſel ſei Sonntags gebaut worden. Wenn 
drei Jahren. — daß dies aber in dem mit den allge⸗] dieſer Geſetze erfolgen werde, möge die Regierung und prinzipiellen Dogmen der Tatholiſchen Kirche verletzt, man die Kirche in dieſer Weiſe als detorioris conditionis 
wmeinbin gedrückten volkswirthſchaftlichen Zuständen das Parlament dies wollen oder nicht Bei dieſer Auf: deshalb kaun die römiſche Curie in dieſem Kampfe nicht betrachte, fo werde man auch bald dahin kommen, das 
zu mmenb üngenden Sinken der Preiſe der Eczeugniſſe hebung handele es ſich allerdings nicht um die Beſeiti⸗] nach geben. Herrenhaus, die Aristokratie, das Militär u. J. w. als 
feine Uirſache bat und ſeitens der Verwaltung nicht ver⸗ gung aller maigeſetzlichen Beſtimmungen, denn Rom v. Seufft⸗Pilſach verlangt, daß in gerechtem] deterioris conditionis zu betrachten. — Graf don 
ſchuldet ift, dieſe vielmehr alle Anerkennung verdient, werde in manchen Punkten den Maigeſetzen nicht wider,] Sun nach der alten preußiſchen Ordnung verfahren Schulenburg⸗Beetzendorf hält es für unpreußiſch, 
insbeſondere auch hinſichtlich der dem Arbeiterſtande ſprechen, ſofern nur der Staat erkläre. daß er nicht be,] werde. Mit kußerlicher Gewalt könne man eine geiſtige daß man infolge der Petition etwa dem betreffenden 
gewidmeten Fürſorge. — Das Haus tritt dem Autrage rechtigt fei, einzig und allein die Grenzen zwiſchen] Bewegung nicht bekämpfen. Deshalb ſei es nicht to Rittmeiſter, der durch ſein Appellabhalten die Sonn⸗ 
ohne Debatte bei. or kirchlichem und laatlichem Gebiete zu ziehen. Diejjchlimm, wenn man einzelne Paragrapden von Aus-|tagsrube geftört babe, einen Verweis ertbeile. Die 
Es folgt eine Reihe von Petitionen. Von katholiſche Kirche ſei die einzige Ma hi welche der nahmsgeſetzen modificire. In Rüdfiht anf die vielen Sonntagsftörung ließe fih in einem Manöver kaum 
mehreren Bewohnern von Olobok, Kotlow, Mogilno] Socialdemokratie erfolgreich entgegentreten könne, und es] Thränen und Seufzer, welche an deu Petitionen kleben,] vermeiden. Die Regiernng möge ihr Augenmerk auf 
und Murzynno find Petitionen, die Aufhebung der ſwerde die Zeit kommen, wo der Staat flehend feine bittet er, dieſelben der Staatsregierung zur Berückſich⸗] die Sountagsentheiligung durch die Sonntagsjägerei, 
Maigeſetze betreffend, eingegangen. Der Wericht⸗] Hände nach ihr ansſtrecken werde. Schon der vorige] tigung zu überweiſen. ; das Offenhalten der Verkaufsläden u. |. w. richten. 
erſtatter Wever empfiehlt den Tommiſſionsantrag, über] König von Würtemberg habe ſich ſagen laſſen müſſen, Frhr. v. Solemacher⸗ Antweiler bedauert, daß] Der Poft⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahndienſt müßte 
dieſelben zur Tagesordnung überzugehen. Unter den] daß der Kapuziner das befie Rezept gas die Social] v. Kleiſt ein Dogma der katholiſchen Kirche ein unbeil-fanf das geringſte Maß beſchränkt werden. — Graf 
Welitionen befindet ſich eine ans Sens burg. welche] demokratie ſei. So lange aber die Kirche nicht völlig] volles und unbibliſches genannt habe. Mit dem An- Zieten (Schwerin) bemerkt, daß man immer fo viel 
das Haus bittet, dahin wirken zu wollen, daß den frei fei, fo lange man nicht ihre Waffen gebrauche, griff auf ein rite publicirtes Dogma habe er einen An, über Sountagsheiligung ſpreche. aber feibft dieſelbe 
Katholiken gestaltet werde, ſich zu einem Vereine auf werde die Socialdemokratie fort und fort wachen. | griff auf die katholiſche Kirche gemacht. nicht befolge, daran liege der Fehler, deshalb habe man 
Grund des Vereinsgeſetzes von 1850 zuſammentbun und Redner empfiehlt Berückſichtigung der Petitionen, hegt Graf Brühl bemerkt, daß Graf Stolberg eine] noch nichts erreicht. — v. Goßler beſtreitet, daß bei 
zu den religiöſen Uebungen einen Geistlichen hinzuziehen aber auch bei Nichtberückſichtigung feines Wunſches die ſtarle Unwiſſenheit in katboliſchen Dingen bewieſen den Civilbehörden häufig Sountagsentheiligungen vor⸗ 
dürfen, ohne daß eine Anſtellung erfolgt, die dem] Hoffnung, daß die Kirche aus dem Kampfe glänzender] habe. Wenn ber Papſt den Befehl geben ſolle, daß kämen; wenn man einmal die — — z. B. 
Sberpräſſdenten angezeigt werden müßte. hervorgeben werde, als ſie in denſelben eingetreten. die Katholiken ſich den Maigeſetzen unterwerfen würde, den Tanz ausſchließen wolle, dann ſollte man auch 


n 
ne 


v. Kleiſt⸗Retzow: Er würde ſich wie ein Prieſter Graf Udo zu Stolberg plaidirt für den Antrag I müßten fie allerdings gehorchen, ein folder Wefehl einmal an die Rennvereine denken. — v. Simpfons 
und Levit vorkommen, der den Verwundeten unver⸗ auf Uebergang zur Tagesordunng, weil die infolge des ſei aber nicht denkbar. Die Katholiken haben ebenſo] Georgenburg will darüber, daß am Sonntage Staats⸗ 
bunden am Wege liegen lätt, wenn er den bedrängten] Culturkampfes eingetretenen Mißſtände lediglich auff viel Gedanken in Glaubensſachen wie die Proteſtauten. | minifterialfigungen ſtattfänden, nicht ohne Weiteres den 
Gemeinden keine Theilnahme widmen wollte. Es ſeien] Rechnung des päpftlihen Widerſtandes zu ſetzen ſeien.] Durch die Absetzung der Pfarrer und Biſchöfe würde] Stab brechen; es handle ſich da um eine Pflicht der 
alle kirchlichen Handlungen ſuspendirt; die Mitglieder[ Man führe den Kampf nicht gegen die katholiſchen] die katboliſche Kirche ebenſo desorganiſirt wie eine] Miniſter, und es ſei nur anzuerkennen, daß fie ihre 
der Kirche halten zum größten Theil treu an derſelben! Mitbürger, ſondern nur gegen die Uebergriffe der! Armee ohne Generale und Oberſten. Pflicht auch da in den Vordergrund treten laſſen, wo 


fie Ruhe in Auſpruch nehmen könnten; ebenſo gehe es 7%, Naſſee (Rio⸗) 16%. Schmalz (Marke Wilcor) Octeber 26,3 K. bezahlt. — Oelſaaten Ar 1000 Kile, an den Vorb 5 — 
a 1 6% C. Getreidefracht 5%. Winter⸗Naps 310 —339 &, Winter⸗Rübſen 810—325 A rin ve ne ee e Bet bi del. 


andern Staats beamten. — v. Kraſſow hält den 822 Sped (ſport dir“ 
Gegenftand für wichtig genug, daß das Herrenhaus 7 dle 7 hie. —— Weizenmehl wel. Sad 7 100 Kilo Ioce >. 00 kaufgelder nicht decken konnte. Dieſer Ausgang der 
Productenmärkte. 3028 A, No. 0 28-27 8, . 0 and 1 26½— Sypeculationskäufe schwacher Hand aus den Jabren 


einen bejonderen — 5 — deswegen annähme; er ver⸗ 
€ 


9. 
weift auf die Verhältuiſſe in England, wo man den Königsberg, den 26. Januar. [Spiritus] 25½ A — Woggenmebi in. Sack Tr 100 its. | 1872—1874 war aber lauge vorhergeſehen, fo daß jene 


Gifenbahndienft auf das Aeußerſte beſchränkt, während (o. Portatins n. Grothe) Spiritus bat ſich wenig gek, 100 er, Kündigungspreis 19,70 X., loce Ro. 0 Zwangsmaßregeln für die Beurtbeil i 
man in Preußen Sountags noch Ertrazüge einlege. — verändert. Die Stimmung bleibt porherrſchend Hau,! 220% A. No. 5 und 1 19418 4 . Jan. Nele * Augenelnen en 1 
Das Haus gebt über die Petition zur Tage zord⸗] Unſäte waren, wenigftend auf Termine, gering. Loco 19,70 K bez, er Jen. Jebrnar 19,70 4. be de Betracht kommen können. — um Hppofbeken Morte 
bedang bei einer Zufuhr von ca, 100 000 Liter 48%, A. Febrner⸗März 19,70 & ber. Sr März⸗April 19,85 & bat der Zinsſatz keine Veränderung erfahren. Die 
Frühjahr 51% 4, August 54 M 7 10 000 pr bez., ur Ayril⸗Mai 19,99 & bez., 7er Mai⸗Inni] Herabfegung des Bank⸗Discomo blieb wie immer 
FE, 28 Jen Beha . Bräklahe 906 00 erer e ende e e e ee 
A 5 Reize 84 20, = je Jahre ina age kommenden Ca itali 
2, %e Mai⸗Juni 207,50 K — Roggen 7 Früßlahr Hypotheken nud Grundbeſis. den 9 as ech Marktes nicht Per 
13950 S. 7 Mai⸗Juui 139,50 K — Hafer er . [Bericht von Heinrich zu werden pflegen. Wir notiren, wie folgt: e 
Frühjahr —. — Mübdzt 100 Kilogr. . Jannar Fränkel, Friedrichsſtraße 104] Die en di. der ver⸗ | vupillarifche Eintragungen in frequenten Straßen Spk; 
72.00 K, ze Ayril- Mat 72,00 4 — Spiritus loce gangenen Woche in bebauten Grundſtücken bieten ſich kleine Abschnitte in bevorzugter Gegend 4447, fa. 
47,10 K., je: Jaunar 47,10 A, Ye April-Mai 49,00 | 17 ſehr engen Grenzen, und mag neben der allgemeinen entlegenere Stadttheile 5½—6 fe. — Zweite Stellen 
eum der Jauuar 12.25 K. Geſchäftsloſigkeit wohl auch das Bekanntwerden der pro innerbalb Feuertaxe je nach Beſchaffenheit 5 —6—7 . 
Berlin, 26. Januar. [Originalbericht v. @, Jaltin. Februar bevorſtehenden Subhaſtationen, welche allein — Umozttlationd-Dppotheken 5½ 5% —6 fc. inel. 
Die Wendung der politiſchen Lage zum Günstigen und beim Stadtgericht, alſo ohne Umgebungen, 75 Grundstücke Amortiſation. — Erſiſtellige Guts⸗Oypotbeken innere 
das endliche Zuſtandekommen eines Waffenſtillſtandes, | betreffen, hemmenden Einfluß geübt haben. Allerdings galb der pupillariſchen Grenzen und je nach der 
von dem mau ben Frieden erhoffen darf, übten natur“ fiauriten in dieſer Ziffer auch nicht wenige Hänſer in Provin 44,775 Als verkauft melden wir; 
guter Stadtgegend, doch ift in faft allen dieſen Fällen Rittergut Neumarkt, Kreis Chodzieſen, Rittergut 
die Subbaſtation nur als eine gewaltfame Rückceſſion Nybitwy, Kreis Mogilno. 4 


nung über. 
Kuchſte Sitzung Montan 11 Uhr. 
Sörfen-Beyefiyen der Danziger Zeitung. 


rankfurt a. N. 26. Jan. Effecten-Societät. 

Cre ien 197½, 1860er Looſe 108 ½, Franzoſen 
221, Silderrente 57%, Papierrente 547%, Goldrente 
64%, ungar. Goldreute 79%, neueſte Ruſſen 83%. Feſt. 
London, 26. Jannar. [Schluß, Genre.] wen 


6. I Loxbar „Prioritäten alte 9/8. J. Lomb. 
neue 9%. 3. Nuſſen de 1871 83%. Er 


Age Ha 6 De 85 8 1 . Pe noch war # 1 5 Io Meleorolo ; ihr pe n 20 3 
ungariſche Ghakben 2 ungariſche] documentirte ie Stimmung doch a an un eſche 1 5 ; R 
atbenbs 3. Ginifien 95/1. dn Bernauer —. brachte Conrſe iu rüdgängige Bewegung, Weizen loco 9 8 18. Ben Januar, Meteorologiſche Depeſche vom 7. Jauuar. 
Spanier 12½. — Platzdiscont 1% . wenig belebt. Für Termine zeigte ſich Angebot, das Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Beim. 5 8 Uhr Morgens. 
Liverpos l, 26, Januar. Bene (Schluß -aber keiner rechten Kanfluſt begegnete und verloren berdeen .. 758, NW G ſtill heiter 2.21) Barometer. Wind Wetter. Temp.. Bent, 
beri b. Umfag 8000 Ballen, davon für Speculation we ca. im Werthe April⸗Mai nach derj@spensegen 750,9 N leicht bed. 92 Aberdeen 7715 frisch Ib bed Sun 
und Frport 1000 Ballen. Eher beſſer. 3 % Notiz à 202% gehandelt. — Roggen Ioco ſchwach zw Stockholm. 752,5 NO mäßig Schnee 0,0 Sopenbagen 763,4 Nd leicht vollig 61 
theurer. Amerikaner irgend einem Hafen April | geführt, erzielte e Preiſe. Termine matter, aber ayaranda . . 761,1 N leicht wolken — 25,0 Stodholm . 766,9 SD mäßig es. 2,4 
Lieferung 6° 5 & 6/6 d. een uur wenig belebt. — Rüröl war vorne durch Reali. Petersburg. 755,4 N fill Schnee — 7,8 aparanda. 774.2 — fi bed. 223 
Bariz, 26. Jan. (Schlaß bericht) Sk Reute N Re Matter, ſpätere Termine gut behauptet. | Stadlau .. 48.7.8 icht ded. — 5, Petersburg.. 770,7 O fill bed. -109 
18 5746, Qnleibe de 1872 109.974, Stalienifdhe Spk | . Auf Gpiritws drückten fühfiiche Realifetionen und Carl! 2650 Neo leicht wein | Aal |Mostan -. . .— |,— 
Rente 73,70, Deſterreich. Goldrente 65,00, Ungarische verflauten Termine, die um mebrere Grofchen billiger . . - - - N friſch bed. 70% Cork... 760,2 SW keicht ed 5 
Boldrente —, Frauzoſen 543.75, Lombardiſche Eiſen⸗] ſchließen. Loco unverändert. — Petroleum matter, — er 54,5 NW Mil h. bed. 3,1 Breſt 763.7 S (wach Regen 94%) 
dahn⸗Actien 171,25, Lombard. Prioritäten 237,00, | Roggenmehl batte zu geſtrigen Preiſen geringes Geſchäft. el 753,2 NNO fin h, bed. — 04% Helder 764.6 N ü . ben 8,0 
Türken de 1865 9.52, Türken de 1869 44,70, Türtenlosfe | Weisen 7. 1000 8,58 air. Künbigamge: Feten 81. WEB tin Nebel — 3.5 | Eylt 784 Ned leich olg Ole 
29,00 Grebit mobilier 165, Spanier epter. 196, de. uz — M, Ton I — 298 13 lit, | Orwineminbs . 751, WSW fill eiter — 8,0 Hamburg . 408, WERE Full Sans 683 
inter. 11%, Suezcanal⸗Actien 775, Banque ottommane | geld, ruſſiſcher — 4 ab Bahn bezahlt, geld uder: Neufaßrwaſſer 750, _ — fill ed. 0.95 rn 762,0 NN fill 90 3 
872, Societe war 468, Eredit foncier 646, neue] märker — A. ab Bahn bez, n Jaunar — MA Memel 20 SY ſchwach bed. — 92.00 Neufahrwaſſer 759.8 NMD leicht bed. 92 ) 
Eoypter 160, Wechſel anf Lenden 25,16%. Se Jannar- Februar — X bez, Jr Moriliitai 208% Seit 57.9 N fi . bed. 09 Memel... 159, 0MD mäßig Nebel — 1,5 
Paris, 26. Jannar. Producten markt. Zeiten bez., Un 201½ K bez., „ Juni. Freſelv ... 758,5 müßte beiter — 0,819) Paris 766, Nes fü Nebel — 09 
ruhig, Ye Yannar 31,50, Jr 71 80 hr Pr März.] Juli 207 & bez., Juli⸗ 9 208 & bez. — Koggen "= | Parlörnbe 751,1 leicht Schnee — 3,2 Ereſch 64.8 NNW leicht Sch — 1.3 
April 31,50, Ar Mürz⸗Juui 81,50. Mehl weichend, | 100 Nilo, gel. — Str., Kündigunggpr. — A, tee 134 Wiesbeden . . 751.88 l ded. — 2,3 )] Karlsrube . 766,1 SW ſchwach ded nee — 1, 
Der a 69.50, Febrnar ale März April] —150 & nass Dua!., Tuff. 134—138 K ab Bahn bez, Caſſell . 753.6 NO Fit eiter — 2.2 u)] Wiesbaden. 765,3 N Ai 2 Re 3 
67,75, 7e März⸗Juni 67,75 i rubig, der feiner neuer — A ab Bahn bez., inländiſcher 140-147 | Minen 752.9 W mäßig heiter — 6,3 Caſſel 765% So ſchwach Na — 7819 
Jauuar 98,75, 7er Februar 98,00, 7 März» ril[ eb Bahn „ bochfein inländiſch — M ab Leipzig 753,7 N 5 beiter — 6,1 München 764.5 W Awad bed. — 55 
97.50, Ye Mais Auguſt 95,75. — Spiritus rubig, Bahn bez., r Januar — A bez., der Jan. Verlis 752.6 WNW ſti Nebel 0,8 Leipzig 765,3 Wes schwach d b. 83 
Se Jauner 57,75, 7e Mai⸗Huguſt 58.75. Wetter: Febr. — 4 bez., u April⸗ Mai 142 4 bezahlt, 1 Wies 748.7 N ſchwachbeb. — 1.0 Berün . 762,7 W Mill deb. 7 10. 
S Fe 8 7 8 = ne 110 75 n e N 8 2 910 9 9 wi bed. — 18 5 9 Ds — 0 10 ) 
eu, Jan. etreide mar 5 3 5 9 Mi aß, gekündig See ruhig. eegang leicht.“ i i 1 — 1, 
U 300 Str, Küändigungspreis 71,5 K, loco mit Faß 731%) “| ) Reif. 9 See 191 0 a Breslan 7616 N leicht bed. 1.9 


A. loce obne Faß 71,5 K., 7 Jan. 71,22, 77. Jan. Schnee . 
Febr. 71 &, Jar Febr.⸗Mär — M, der April Mai] Abend Schneefall. ) Nach Schnee. ) See ruhig, Nacht Schuee. ® 


70,9 A, Yu Mais Jun 70,8 &. uni, Juli u ganz Europa nördlich der Alpen i „ Starter Reif.) Nachts Schnee. 
69.8 A, Yu Geptember-October. 67 4 Ne N re di 
a 1000 &. mit Faß, gekündigt 50 000 Liter, Kins | Schottland ſehr ftart; vom Adriatiſchen Meere dauert Steigen des Barometers noch fortgedauert, meift mit 


all. 9 See ruhig. 9) * Schnee. 10) Geſtern 1) See ruhig.) Seegang leicht. 3 Nachts leichter 


St akperiät.) J en unverändert. Roggen ruhig. 
Nachts Schnee. 


afer ſtetig. 2 matt. — Petroleummarkt. 

lußbericht.) afſinirtes. Type weiß, loco 27% 
dez. und Br., Ir Januar 27% bez. und Br., ar 
Februar a Br., ar März 27% Br., or September 
30% Br. ichend. 

Newyori, 26. Jau. (Schlaßteurſe) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 82 C., Goldagie 1½, % Bonds 
BA fund. 106%, / Jonds ur 1887 105%, Erie⸗ 
bann 9 Ceutral Pacific 105, Newyork Central⸗ 
bahn 16. — Waarenberigt. Daum wolle in Rew: 

or? 11%, do, in New⸗ Orleans 10%. Petroleum in 


& dez be. 

Juli 51,7 4 bez., er Juli» Auguſt 52,7 A bez., „ir Nordwind, und im Norden der britiſchen Inſeln iſt Auf d iti 8 HA 

Auguſt⸗September 53,4 A bez, deco g. aß 49 3 Key. trotz nördlicher Luftſtrömung und ibeihpeie heiter 215 auflegen ſbltcen nden un Gmtemeng m 
tilchen 


wert 117%, do. in Philadelphia 11%, Mehl 5 5. gungspreis — A, loee 25%, Ye Jan. 245 & bez., er allgemein leichter Froſt bei im N i g i info : h 
10 C., Rother Winterweizen 1 D. 36 C., Mais Jauuar⸗Februar 24.5 4 bez., Per Februar, Mürz fonft größtentheils trüber Witterung. ar Se ee Norden ern und in Leſina 
(old mizeb) 61 C. Zucker (can veiing Mas copabos) 24,5 & bez., März⸗April 24,6—24,5 K bes, Septbr.s Deutſche Seewarte, | entſche Seewarte 


Derantwort icher Rebacteur O. Aödner. 
Drud und Verlag vor U. . e * 


